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Avizo! 


Kiel kutime, ankaŭ en la nuna jaro Ger- 
mana Esperantisto pro la germana kaj internacia 
kongresoj ne aperos en Septembro. La proksima 
kajero de eldono A eliros la 5an de Oktobro 


kiel No. 9 10. Germana Esperanlisto. 


Auf nach Stuttgart und Bern! 


Der Worte sind genug verschwendet, 
Laßt uns nun auch Erfolge seh'n! 

So rufen wir heute frei nach Goethe nochmals 
allen deutschen Esperantisten zu, deren Sache es 
nun ist, die gewünschten Erfolge zu bringen. In 
dieser Nummer erscheinen als Abschluß einer langen 
Reihe die letzten Mitteilungen über beide Kongresse, 
die zusammentassend all das wiederholen, was vor 
dem schon im einzelnen ausführlich berichtet worden 
ist. Wer könnte wohl angesichts der versprochenen 
Genüsse widerstehen, die Kongresse zu besuchen ? 
Daß dieses Widerstehen nur in geringem Maße der 
Fall sein möge, und daß beide Kongresse in jeder 
Hinsicht ihre Vorgänger übertreffen mögen, das sind 
unsere herzlichen Wünsche, die wir diesen für die 
Esperanto-Bewegung so wichtigen Veranstaltungen 
entgegenbringen. 

Nach Stuttgart können die deutschen Esperantisten 
in diesem Jahre mit froher Zuversicht gehen. Wenn 
auch der Danzig-Zoppoter Kongreß in allen seinen 
Teilen großartig war, so schwebte doch über den 
geschäftlichen Verhandlungen desselben eine Wolke 
der Unklarheit über die inneren Verhältnisse unseres 
Deutschen Esperanto-Bundes, besonders in bezug auf 
dessen Finanzwirtschaft. Diese trübe Wolke ist abeı 
inzwischen von dem neuen Bundesvorstande, der 
damit sein in Danzig-Zoppot gegebenes Versprechen 


Zur Beachtung! 


Wie gewöhnlich, wird auch in diesem Jahre 
Germana Esperantisto wegen des deutschen und 
des internationalen Kongresses im September 
nicht erscheinen. Das nächste Heft der Aus- 
gabe A wird am 5. Oktober als Nr. 9 10 hinaus- 


gehen. Germana Esperantisto. 


glänzend eingelöst hat, vertrieben worden, und voll- 
ständig klar sehen wir heute die Finanzverhältnisse 
des Bundes vor uns liegen. Für ihre rückhaltlose 
Aufklärungsarbeit, die selbst vor den schärfsten Maß- 
nahmen nicht zurückschreckte, wenn es galt, den 
Interessen des Bundes und vor allem seiner Mitslieder 
zu dienen, gebührt der jetzigen Bundesleitung der 
aufrichtige Dank aller Mitglieder. Erfreulicherweise 
hat sich dieses Dankesgefühl bereits darin gezeigt, 
daß schon ein beachtenswerter Teil der Baustein- 
Zeichnungen, die nun in einen freiwilligen Beitrag 
umgewandelt worden sind, in bar eingegangen sind. 
Viele der gezeichneten Beträge steher zwar noch 
aus, aber auch diese werden sicher in Anbetracht 
der guten Sache nach und nach bezahlt werden 

Ein weiteres erfreuliches Zeichen ist es, daß die 
Anmeldungen für den 8. deutschen Kongreß, im Ver- 
gleich zur selben Zeit des Vorjahres, zahl- 
reicher sind als damals zum 7. Das läßt auf eine 
große Teilnehmerzahl schließen. Aber niemand lasse 
sich hierdurch vom Besuche des Kongresses abhalten; 
Stuttgart und das Kongresejo sind groß genug, um 
alle, die da kommen, aufzunehmen. Je größer der 
Besuch sein wird, um so größer und wirksamer wird 
auch der Erfolg des Kongresses nach außen hin sein, 
was besonders in Süddeutschland für unsere Be- 
wegung von bedeutendem Nutzen sein wird. 

Auch für Bern sind die Aussichten als günstig 
zu bezeichnen Allem Anschein nach wird auch 


bereits 
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dieser Kongreß wieder eine stattliche Besucherzahl 
aufzuweisen haben, und er wird sicher der Esperanto- 
Bewegung in der Schweiz einen erneuten, kräftigen 
Vorstoß geben. Die Hauptaufgabe des Berner 
Kongresses wird es sein, die so dringend notwendige 
internationale Propaganda-Organisation, deren Grund- 
lage bereits auf dem Krakauer Kongreß geschaffen 
wurde, in einer möglichst allen Wünschen und 
Interessen gerecht werdenden Form zu verwirklichen. 
Entsprechende Vorschläge für eine gedeihliche Zu- 
sammenarbeit aller nationalen Gesellschaften liegen 
ja bereits vor (u. a. auch von unserem deutschen 
Samideano Dr. Arnhold) und sind in der Oficiala 
Gazeto veröffentlicht worden. Sache des Kongresses 
ist es nun, diese Vorschläge zu prüfen und zu einem 
greifbaren Ergebnis zu kommen, vor allem auch in 
bezug auf eine Verständigung mit der U. E. A. in 
internationalen Propaganda-Fragen. Das seit Januar 
dieses Jahres offizielle Centra-Oficejo in Paris hat 
ja gezeigt, daß es der ihm übertragenen Aufgabe 
gewachsen ist, und so wird sich auch ein Weg finden 
lassen, um die begonnene Einrichtung einer inter- 
nationalen Organisation noch weiter auszubauen. 


Ganz besonders erfreulich ist es, daß auch dies- 
mal Dr. Zamenhof wieder am Kongreß teilnehmen 
wird. Wenn auch unser Meister, wie er in Krakau 
verkündet hat, jetzt nur als einfacher Soldat unter 
seinen Mitkämpfern sitzen will, so wird ihm seine 
große Bescheidenheit nicht viel nützen, denn seine 
Anwesenheit wird auch dem Berner Kongreß ein 
besonderes Gepräge geben, und die Kongreßteilnehmer 
werden auch diesmal nicht mit gebührenden Ehrungen 
ihres „Majstro“ zurückstehen. 

Also, ihr deutschen Esperantisten, die Vorbe- 
dingungen für Stuttgart und Bern sind günstig; tut 
nun das eure, um beiden Kongressen zu einem vollen 
Erfolge zu verhelfen! Wer ‘sich noch nicht ange- 
meldet hat, tue es sofort und reise dann frohen Mutes 


nach Stuttgart und Bern! 
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19a—21a de 


Aŭgusto 


Kongresaj sciigoj. 


Listo de la kongresanoj. Serio A: 11 D-ro 
Rohrbach, Gotha; 12 F-ino Jahns, Braunschweig; 
13 S-ro Reinking, Braunschweig; 57 S-ro Faber, 


Siegburg; 58 S-ro Nuding, Esslingen; 59 S-ro Tamke, 
Stade; 60 S-ino Schreyer, Hildesheim; 61 S-ro Senff, 
Hamburg; 62 S-ro Wiebe, Danzig; 63 S-ino Jaffe, 
Hamburg; 64 S-ino Fürth, Wiesbaden; 65 S-ro 
Mozer, Cannstatt; 66 S-ro Warden, Edinburgh; 
67 S-ro Eisenbeiß, Kempten; 68 S-ro Rommel, 
Stuttgart; 69 S-ro Vordermayer, Stuttgart; 70 S-ro 
Schulz, Schweidnitz; 71 F-ino Jacobi, Chemnitz; 
72 F-ino Kiister, Magdeburg; 73 S-ro Freund, Breslau ; 
74 S-ro Kehl, Stuttgart; 75 S-ro Hamm, Stuttgart; 
76 S-ro Maurer, Stuttgart; 77 S-ro Klein, Stuttgart; 
78 S-ro Hofmann, Stuttgart; 79 S-ro Leyrer, Stuttgart; 
80 S-ro Roessle, Zuffenhausen; 81 F-ino Hirsch, 
Ansbach; 82 F-ino Mark, Ansbach; 83 S-ro Roever, 
Hannover; 84 S-ro Schlesier, Deuben - Dresden; 
85 S-ro Wiener, Dresden ; 86 S-ro Buhl, Schoerzingen; 
87 S-ro Mueller, Stuttgart; 88 S-ro Straube, Offen- 
bach a. M.; 89 S-ro Ziegler, Hof a. S.; 90 S-ro Loy, 
Bamberg; 91 F-ino Howald, Braunschweig; 92 S-ro 
Jann, Esslingen. 

Serio D: 10 F-ino Schreyer, Hildesheim; 11 S-ino 
Schulz, Schweidnitz; 12 S-ino Maurer, Stuttgart; 
13 S-ino Leyrer, Stuttgart; 14 S-ino Rössle, Zuffen- 
hausen; 15 S-ino Reinking, Braunschweig. 

Serio E: 18 S-ro Kretzschmann, Berlin-Rummels- 
burg; 19 S-ro Schwarzschild, Berlin-Charlottenburg ; 
20 S-ro Sa agma Magdeburg; 21 D-ro Haller, 
Leisnig; 22 Esperanto-Gruppe Leisnig; 23 Esperanto- 
Gesellschaft Lübeck; 24 D-ro Nitz, Königsberg; 
25 F-ino Lux, Königsberg; 26 F-ino Jahns, Braun- 
schweig; 27 S-ro Poensgen, Kaiserswert; 28 D-ro 
Koeppen, Hamburg; 29 S-ino Koeppen, Hamburg; 
30 S-ro Günzel, Bremen; 31 Jugend-Esperanto- 
Gruppe „Zamenhof“, Bremen; 32 D-ro Dietl, Graz; 
33 S-ro Lutzeier, Klingenstein; 34 Eperantisten- 
vereinigung „Progreso“, Hamburg; 35 S-ro Lorenz, 
Leobschütz; 36 S-ino Wasner-Gminder, Stuttgart; 
37 S-ro Oehmisch, Berlin; 38 S-ro Reiner, Berlin- 
Rummelsburg; 39 S-ro Fues, Stuttgart; 40 S-ro 
Giar, Offenbach; 41 Esperanto-Gesellschaft Char- 
lottenburg; 42 S-ro Kracht, Freren; 43 S-ro Grabsch, 
Berlin; 44 S-ro Brzoska, Berlin-Schoneberg; 45 S-ro 
William, Berlin; 46 S-ro Schulz, Stuttgart; 47 Hella 
Tamm, Lübeck; 48 S-ro Boebs, Lübeck. 


No. 8 A 


Donacoj: S-ino Wagner-Gminder, Stuttgart: 12 M. 


Programo. La detalan provizoran programon 
de la 8a Germana Esperanto-Kongreso la legantoj 
trovos sub „Oficialaj sciigoj de G.E. A“ en tiu ĉi 
numero; tial sekvu ĉi tie nur la 
Programo de la Antaŭkongreso de la 9a 

Internacia Kongreso. 


Ĵaŭdo, 21. Aŭg.: Posttagmeze je la !;3a: Vizito de 
la urbo; 6a: Festeno; !',9a: Amuza vespero; balo. 


Vendredo, 22. Aŭg.: 10a: Vizito de la novaj reĝaj 
teatroj; !'g3a: Veturo al „Hasenberg“ (bela aspek- 
tejo), promenado tra ĉarma valeto „Heidenklinge". 
8a: Publika propaganda parolado, saluto al la 
gastoj. 

Sabato, 23. Aŭg.: matene 8.03: Forveturo al Bern. 


Ekspozicio de la 15a ĝis 22a de Aügusto en 
la kongresejo „Liederhalle”. 


Pri la programo: Kongresanoj, kiuj intencas 
prezenti ion, precipe lundon ĉe la saluta vespero, 
sin turnu ĝustatempe al S-ro Jann, Esslingen, Pliens- 
austr. 48. Merkredon ni aŭdos inter alie famajn 
kantistojn, kiuj kantos ŝvabajn popolkantojn, kaj la 
Esslinga grupo prezentos Esperanto -teatraĵon. Jaŭdon 
okazos la ĉefa kunveno, ĉar tiam ni esperas povi 
saluti multajn eksterlandajn gastojn de la Antaŭ- 
kongreso. Ankaŭ la ne-dancemuloj trovos ion kon- 
venan, ĉar S-ro Widmann, la gastejestro de „Elsässer 
Taverne", sidejo de „Stuttgarta Esperanto - Stelo" 
estas trioble fama sinjoro: li prezentos al ni en la 
antaŭ-bala parto de la vespera programo mirindajn 
sorĉistaĵojn, li deklamos al ni poeziajojn diversspecajn 
germanlingve kaj en ŝvaba idiomo, amuzajn kaj serio- 
zajn. Pri lia tria fameco ni ne povas al vi proponi 
senpagan guon, ĉar tiaj aferoj estas ne-kutimaj por 
kongresaj kasoj: sciu, ke li estas spertega kuirejestro ; 
kaj kongresanoj, kiuj ŝatas esplori tiun lian arton, 
iru al la „Elsässer Taverne”, verŝajne sabaton ni lie 
havos kunvenon. 

Pri la balo ni konsilas al la dancemuloj, ke ili 
ne iro multe uzu la piedan arton, ĉar niaj ekskursoj, 
la sekvontan tagon, estas vere indaj, ke oni plene 
ilin guu. 

Ni sciiĝis kaj komunikas kun ĝojo, ke Dro Steche, 
nia konata pioniro por Esperanto ĉe la saksa parla- 
mento, estrarano de „Verband sächsischer Indu- 
strieller“ kaj vicprezidanto del’ „Hansabund“, akcep- 
tis fari paroladon dum nia kongreso. 


Pri vizito de la urbo. Ni havas kelkajn tre 
interesajn muzeojn, pri kiuj atentigas nia gvidlibro, 
kaj kies vizito estas generale senpaga, krome ni havas 
vidindan artekspozicion en nova konstruaĵo, pri kiu 
estas skribita en G. E., No. 6 B. La interno de la 
ekspozejo estas laŭ sia aranĝo tre interesa kaj kon- 
tentiga, la elmontrajoj estas precipe de germana, plej 
multe ŝvaba deveno, sed ankaŭ alinacia arto trovig 
inter ili, notinda estas la franca. La verkoj estas 
kiel kutime pentristaj, skulptistaj kaj el la grafika arto. 
Por tiu ekspozicio kiel ankaŭ por la tre interesa 
vizito de la instalaĵoj de la du belaj novaj teatroj 
ni povas havigi al la kongresanoj rabatitajn enir- 
prezojn. 

Pri la logado ni povas certigi al niaj gastoj, ke 
ni esploris la taŭgecon de la logejoj privataj, antaŭ 
ol ni ilin enskribis en nian liston. Ni petas, ke la 
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kongresanoj precize skribu, por kiu tempo ili deziras 
la logejon. 
Por la loka komitato: 
P. Christaller. 


Naŭa Universala Kongreso de 
Esperanto en Bern 
24a—31a de Aŭgusto 1913. 

Cirkulero. 


Logado. Kun bedaŭro kaj ĝojo ni povas komu- 
niki, ke jam ĉiuj ĉambroj kun tri manĝoj estas for- 
donitaj: de nun oni do mendu nur ĉambrojn kun 
matenmanĝo. Ni samtempe aldonas, ke pro tio neniu 
kongresano havos iun malprofiton, ĉar en la kongres- 
urbo troviĝas multe da bonegaj restoracioj, kie oni 
povas bone manĝi por tre malmulte da mono 
(0.500—1 Sm.) Estas cetere ne malfacile, trovi 
ĉambron tuj post alveno en unu el niaj multaj kaj 
bonaj hoteloj, kies liston vi trovos en la kongreslibro. 

Teatro. Krom la impresa socia dramo! „La 
Patreco“ oni ludos ankaŭ la multvaloran kvaraktan 
dramon „Ginevra“, originale verkitan de nia sami- 
deano Edmond Privat. La samaj aktoroj, kiuj en 
Antwerpen ludis „Kaatie“ venos Bernon kaj pre- 
zentos „Ginevra“, garantio certa por artplena ĝuo. 
Ambaŭ dramoj eslas haveblaj ĉe la Organiza Komi- 
tato kaj kostas po 0.500 Sm. sen afranko. 

Ekspozicio-vendejo. Oni rapide mendu la 
tablojn. La koncerna mono povos esti pagata la 
unuan tagon de la kongreso en la ekspozicio mem. 
Vendotajojn kaj objektojn por la ekspozicio sendu 
rekte al la Kazino en Bern kaj samtempe sciigu 
S-ron de Saussure, Lombachweg 27. 

Kongreslibro. La teksto de la kongreslibro 
estas presita, sed ĉar ankoraŭ ne ĉiuj fakaj asocioj 
skribis pri kunvenoj, ni ne povis starigi la definitivan 
programon. La asocioj, kiuj ne skribis ĝis la la de 
Aŭg., ne povas pretendi la anoncadon de siaj kun- 
venoj en la programo. La kongreslibro ne estas 
sendata al la aliĝintoj, sed oni gin ricevos en la 
kongresa Akceptejo kun la aliaj dokumentoj. 

Gvidlibro tra Bern. Ni jus eldonis apartan 
gvidlibron multilustritan pri Bern, kiu enhavas ĉion 
sciindan pri la kongresurbo kaj estas havebla de 
nun por unu respondkupono. 

Balo. Ni ankoraŭ unu fojon memorigas pri la 
granda balo en naciaj kostumoj en la Kazino, por 
kiu oni nepre alportu siajn naciajn kostumojn, sed 
ne fantaziajn vestojn! 

Flagoj. Por la ornamo de la kongresurbo oni 
helpu alportante naciajn kaj Esperantajn flagojn. 
Kiu ne posedas tiajn, povos aĉeti ilin en la kongresa 
vendejo. 

Ekskursoj. Dum la kongresa semajno okazos 
unutaga ekskurso al Interlaken en Berna Oberlando, 
la plej bela alpara pejzaĝo en Eŭropo. Car kelkaj 
kongresanoj timas, ke tia ekskurso estas danĝera, 
ni certigas, ke eĉ ne la plej eta danŝero ekzistas. 
Post la tagmango en Interlaken la partoprenontoj 
estos liberaj dum kelkaj horoj kaj povos laŭdezire 
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fari ekskursojn al la proksimaj montegoj, piede aü 
fervoje. Dum la tuta semajno la O. K. aranĝos ĉiu- 
tage veturadojn ĝis „Jungfraujoch", la plej alta fer- 
voja stacio en la mondo. Gi troviĝas meze inter 
neĝo kaj glaciaroj, sed en la roko de la Jungfrau 
mem, kie ankaŭ estas bonega restoracio eltranĉita 
en la granita roko. Tia ekskurso kostos, kun tag- 
manĝo sur Jungfraujoch, ne pli ol 30 frankoj (12 Sm.). 
Ankaŭ por aliaj montfervojoj la kongresanoj guos 
specialan rabaton de 50°, aŭ pli. 

Aliĝoj. 


post la 10a de Aŭgusto, ni povos enskribi en la liston 


de la kongresanoj ĉiujn nomojn, kiuj estos en niaj 


manoj antaŭ la dirita dato. 
Poŝtkartoj. Krom la du oficialaj poŝtkartoj oni 


eldonas nun grandan serion da belegaj vidajkartoj | 


pri Bern. Serio da 12 kartoj estos en oportuna 
„Festalbumo“ kaj kostos kune 40 spesdekojn, la 
ceteraj estos aĉeteblaj popece. 

Postkongresaj vojagoj. Estos aranĝataj 


postkongresaj vojagoj: unu por du tagoj kondukos 
preter Interlaken, Meiringen kaj Brünig al Luzern 
kaj la Lago de la Kvar Kantonoj, nokto en Luzern; 
dua tago de Luzern al Flüelen, ŝipveturo sur la 
belega Lago de Kvar Kantonoj, poste al Zŭrich, kie 
okazos postkongresaj festoj. La dua daŭros tri 
tagojn kaj kondukos de Bern per la nova Lötsch- 


Kroniko el 


germanlingvaj landoj 


Ĉiu grupo kaj izolita samideano estas petataj, raporti al ni 
kiel eble plej akurate kaj koncize pri sia agado kaj pri la pro- 
gresoj de Esperanto en sia urbo au regiono. Oni bonvolu sendi 
la raportojn, skribitajn sur poŝtkarto sen iu alia sciigo, ĝis la 
20a de ĉiu monato al nia redaktoro, S-ro Friedrich Ellersiek, 
Berlin S. 59, WiBmannstraBe 46. 


Mallongigoj: E: Esperanto; E-a: Esperanta; 
P: prezidant(in)oo; Vp: vicprezidant(in)o; S 
kasist(in)o; B: bibliotekist(in)o; R: 


E-e: Esperante 
sekretari(in)o; K; 
revizorlin)o; Ks: kunsidant(in)o. 


Germanujo. 


Saksa-Turinga E-Ligo. El la buĝeto de 1912: 
Enspezoj: Kasenhavo el 1911: 14,96 M., kotizoj de 
grupoj: 66,50 M., kotizoj de izolituloj: 11,— M., kotizoj 
de helpantaj membroj: 36,— M., sume 132,06 M. 
Elspezoj: ĉefe kostoj de la varba korespondado kaj 
de la kvaronjaraj raportoj: 29,30 M., do kasenhavo 
la lan de Januaro 1913: 102,76 M. Antaükalkulo 
por 1913: Verŝajnaj enspezoj: 110 Markoj. Tiu 
mono estos laŭeble elspezata tute, se montriĝos 
okazoj por sukcespromesanta propagando. La liges- 
traro petas anonci al ĝi, kie novaj kursoj estas eblaj. 
La grupo Weida aliĝis al S. T. E. L 
Märkisch-Pommerscher Esperanto -Verband. 
La programo por la ligotago en Freienwalde, la 16an 
kaj 17an de Aüg., enhavos: Sabaton vespere: granda 
propaganda vespero; dimanĉon matene: ĉefkunveno, 
komuna tagmango, kafokoncerto kaj vespere festo 
kun teatro ktp. 


Ĉar la kongreslibro estos finpresita nur | 
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berg-fervojo meze tra la plej altaj Alpoj al Brig kaj 
al Lago Maggiore en Italujo; la duan tagon restado 
apud tiu lago, mirinda ŝipveturado kaj la trian tagon 
tra Simplon al Montreux kaj vaporŝipe al Geneve, 
kie okazos ankaŭ postkongresa festo. Por ambaŭ 
vojaĝoj oni povas aliĝi dum la unuaj tagoj de la 
kongreso. Apartaj listoj troviĝos en la Akceptejo. 
La kostoj por la vojaĝoj estos tre malaltaj, sed pre- 
cizan prezon ni ankoraŭ ne povas diri. La intereso 
por tiuj ekskursoj estas jam granda, kaj ni povas 
certigi, ke la partoprenontoj vidos plej belajn pej- 
zagojn kaj renkontos nur bonajn hotelojn. 

Kongresanoj. La 10an de Julio la nombro de 
la kongresanoj atingis 650. Laŭ la spertoj de la ĝis- 
nunaj kongresoj oni do povas esperi, ke proksimume 
1500 personoj ĉeestos la kongreson. Sed oni bone 
komprenu, ke ne estas tre facile por la Organiza Komi- 
tato, prepari kongreson por tiom granda anaro, ne 
sciante certe la proksimuman nombron de la veraj 
ĉeestontoj. Oni do nepre rapidu aliĝi. 

Mendoj kaj korespondado. Ciun monon 
sendu al la Kantonalbank en Bern, ĉiun korespon- 
dajon (escepte pri ekspozicio kaj vendejo) al la 
Organiza Komitato. La kongresa karto kostas 15 
frankojn (6 Sm.), helpkongreskarto por familianoj 
kostas po 3 Sm., 10 poŝtkartoj kostas 40 sd, 100 
sigelmarkoj 40 sd. La Organiza Komitato. 


Augsburg. Loka Grupo. En ekskurso de la 
grupo al Aystetten partoprenis krom la grupanoj 
ankaŭ multaj membroj de la aliaj Augsburg’aj grupoj. 
Koncerto, deklamoj, kantoj ktp. tre bone amuzis la 
ekskursantojn. 

Bad Elster (Vogtland). La 30an kaj 31an de 
Aŭg. tie havos lokon la 4a Vogtlanda E-tago. La 
reĝa bandirektoro, S-ro Regierungsrat von Alberti, 
akceptis la honoran prezidantecon kaj afable dis- 
ponigis la grandan salonon de „Kurhaus". La 30an 
de Aŭg. estos aranĝata vesperfesto (Reunion), la 
3lan, antaŭtagmeze je la lla, okazos parolado kaj 
je la 3a posttagmeze laborkunsido. 

Bamberg. Loka Grupo direktis al la fervoja 
direkcio peton pri permeso de senpaga fiksado de 
afiŝo priesperanta en la stacidomo, sed la direkcio 
rifuzis per la stranga motivo, ke „E ne servas al la 
fervoja interkomunikiĝo". Nun la grupo fiksos la 
afiŝon kontraŭ la pago de laŭtarifa sumo. 


Berlin. Gruparo. La de l' gruparo en Junio 

aranĝita vaporŝipekskurso tre bone sukcesis, la vetero 
estis tre bela kaj dank' al la multnombra partopreno 
ankaŭ laŭ financa vidpunkto la rezultato estas 
kontentiga. 
Societo Merkur. En la inter la grupanoj 
aranĝita konkurso la premioj estis disdonataj la 
19an de Junio. Premiitoj estas F-ino Lŭck, S-ro 
Vollmeister kaj F-ino Hempel. 

— Katolika E-Societo. La kunvenoj okazas nun 
ĉiulunde vespere je la 8a. En kunsido de la 9a de 
Junio la grupo havis la ĝojon akcepti kiel gaston 
samideanon Deering el Liverpool, kun kiu la grupanoj 
bonege interkompreniĝis per nia lingvo. — La 6an 
de Julio la grupo entreprenis ekskurson al Tiefensee— 
Gamengrund — Gielsdorfer Forst kaj Strausberg. 
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— Laborista Gruparo. P de la gruparo farigis | 


S-ro P. Schulz, K: S-ro E. Breitenfeld. 


Bremen. Laborista Grupo. La 25an de Majo 
la grupo okazigis propagandan paroladon en Olden- 
burg i. Gr., kie verŝajne baldaŭ fondiĝos grupo. — 
Okaze de la festo de la 1a de Majo estis disdonataj 
10000 flugfolietoj priesperantaj. Por nova kurso 
anoncis sin 25 partoprenantoj. 


Chemnitz. Loka Ligo. La lan de Julio okazis 
ĉefkunveno de la ligo. Pro la honoriga elekto de 
S-ro Hahn (gisnuna P) kiel instruisto ĉe la Saksa 
E-Instituto en Leipzig necesigis nova elekto. Unu- 
voĉe estis elektataj: S-ro Schneider kiel P, S-ro Dro 
Wicke denove kiel S, S-ro Linke kiel K. La jar- 
raporto pruvis, ke E kreskas ankaŭ en Chemnitz. 
Nova delegito de U. E. A. estas S-ro Dro Wicke, 
kiu raportis pri siaj sukcesoj per U. E. A. en inter- 
naciaj rilatoj. La ĉeestantaro fine dankis la merito- 
plenan S-ron Hahn pro liaj penadoj por la Chemnitz'a 
Ligo kaj deziras al li multajn sukcesojn en lia pli 
vasta agadkampo en Leipzig. — Sabaton, la 5an de 
Julio, la ligo vizitis la novajn konstruaĵojn de 
„Allgemeine Zeitung”. 


— Ia Chemnitz'a E-Societo. En la jarkunveno 
estis elektataj kiel P: S-ro E. Werner, Vp: S-ro 
Fabian, K: S-ro Jentsch, 2a K: S-ro Leupold, 
S: S-ro Fucks. Kunvenoj regule estas mardon ves- 
pere, je la 9a en „Bienenstock“ am Plan. 


Dresden. Loka Ligo. Dimanĉon, la 6an de 
Julio la ligo faris per granda, feste ornamita vapor- 
ŝipo ekskurson sur Elbe ĝis la ĉarma loko Diesbar. 
De tie migrado kondukis la iom pli ol 200 parto- 
prenantojn tra la arbaroj kaj montoj, en aparte 
ĉarma arbaro oni tagmanĝis kaj restadis kelkajn 
horojn, kaj posttagmeze oni amuziĝis en la gastejo 
„Rosengarten“ en Diesbar per dancado. Dum la tien- 
veturo same kiel dum la reveturo tra belega somer- 
vespero, en la ŝipsalono kabareto, aranĝita de direk- 
toro Kreidl, bonege amuzis la partoprenantojn, kies 
nombro cetere povus esti koncerne la financa rezul- 
tato pli granda. La antaŭa malbonega vetero de- 
tenis multajn samideanojn de la partopreno. 


— Societo E Dresden. En la monata kunveno la 
8an de Julio estis elektataj la delegitoj por la kon- 
gresoj en Stuttgart kaj Bern kaj estis priparolataj 
la diversaj proponoj faritaj por la germana kongreso. 
Post la diskuto oni fiksis la bazon de la agado de 
la delegitoj rilate al la diversaj punktoj. Cefe inte- 
resaj estis la sciigoj de la P, S-ro v. Frenckell, pri 
la luado de propra klubhejmo en la domo Pirnaische 
Straße 50. Gi estos uzebla por la societo de post 
la la de Oktobro kaj enhavos krom la societaj 
ĉambroj la oficejon de la afergvidanta P de G. E. A., 
S-ro v. Frenckell, kaj loĝejon por la S de G. E. A. 
En la hejmo estos ankaŭ aranĝataj legoĉambro, 
biblioteko kaj librovendejo Esperanta. La tula 
entrepreno, pri kies efektivigo la societo jam de 
jaroj laboras, trovis la aplaŭdon de la kunveno kaj 
esperigas novan akcelon de nia movado en Dresden. 
Poste policano Pohle parolis tre interese kaj en 
flua E-lingvo pri „E kaj la polico“ kaj S-ino Kreidl 
kantis kelkajn gajajn kantojn verkitajn de sia edzo 
kaj rilatantajn al la klubejo. — Kiel gasto ĉeestis 
en la kunveno S-ro Obruĉev, redaktoro de „La Ondo 
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Düsseldorf. Laŭ instigo de la E-grupo Düssel- 
dorf la „Verkehrsverein“ eldonis gvidlibron tra 


Düsseldorf kun E-a parto kaj sendas ĝin laŭ peto 
al ĉiu interesulo. 

Eckernförde. Loka Grupo. En kunveno la 
3an de Junio S-ro Prange estis elektata kiel B. Por 
la biblioteko S-ro Roos donacis ŝrankon. — La 
grupo ĉiudusemajne aperigas anoncon „Lernu Espe- 
ranton!“ en la loka gazeto. 

Eggmühl. Nova grupo fondiĝis (vidu la raporton 
sub Regensburg). 

Elberfeld. Loka Grupo. Dum la pasinta jaro 
la grupo aranĝis tri kursojn, du por komencantoj 
kaj unu por progresintoj. Por publika uzado la 


| grupo elmetas du E-gazetojn en la urba biblioteko 


kaj en restoracio. 

Eutin. Grupo „Rozurbo“. Dum la lasta tempo 
la loka gazeto kelkfoje aperigis artikolojn el „Mit- 
teilungen an die Presse“, manskribe transdonitajn 
al la redakcio. (Imitinda ekzemplo por la kore- 
spondantoj de la fako „Gazetaro“. Red.) 

Frankfurt a. Main. En kunvenoj de delegitoj 
de la laboristaj grupoj de l' distrikto Frankfurt, la 
lan de Junio en Frankfurt kaj la 20an de Julio en 
Höchst, estis priparolata la starigo de la distrikto, 
necesa por pli sukcesa komuna propaganda laboro 
de la grupoj de G. L. E. A. 

Freren i. H. La 5an de Julio parolis en la 
tiea supera lernejo S-ro R. Kracht pri E kaj la 
lernejo. Komenciĝis 2 kursoj gvidataj de sup. instr. Dro 
Kunst kaj S-ro Kracht. Krom tio ankoraŭ kelkaj per- 
sonoj, inter ili ankaŭ geinstruistoj, lernas private E-on. 

Gera (Reuß). Laborista Grupo. La grupo 
ekskursis la unuan pentekostan tagon al Jena kaj 
la 8an de Junio al Ronneburg, renkontante la sami- 
deanojn de la vizitataj lokoj. 

Greifswald. La 25an de Junio poŝtinspektoro 
Rieck propagande parolis en la „Vortrupp“-grupo 
Greifswald. Vigla diskuto sekvis la paroladon. 

Gummersbach. Loka Grupo. La propaganda kaj 
la gazetara komitatoj diligente laboris en la pasinta 
tempo. Kelkaj gazetoj aperantaj en la regiono de- 
klaris sian pretecon, akcepti priesperantajn artikolojn. 

Hamburg. Grupo „Progreso“. La 8an de Junio 
la grupo ekskursis al Reinbek, Aumühle kaj Fried- 
richsruh. 

— Grupo „Verda Stelo". En plej bela vetero 
la grupo ekskursis la 25an de Majo al Buchholz, 
Emsen kaj Neugraben. 

— Postesperantistenverein. La diskutadvesperon, 
la Zan de Junio, ĉeestis samideano aŭstralia, art 
pentristo Wirth el Brisbane, kiu en tre interesa 
maniero rakontis pri la vivo en Aŭstralio, kie li 
loĝas de 33 jaroj. 

Heilbronn. La 3lan de Majo estis fondata tie 
E-grupo kun la nomo Unuiĝo de Esperantistoj „Verda 
Stelo“ Heilbronn. Ĝi jam havas 25 anojn, por kurso 
komencita la lan de Julio anoncis sin pliaj 10 per- 
sonoj. Kunvenoj ĉiun unuan sabaton de l' monato 
en „Staufenberg“, Wilhelmstrato. P estas S-ro Funk, 
K kaj S: S-ro Schwarz. 

Hildesheim. Loka Grupo. En la Oficejo de 
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estas elmetata libro, kiun bonvolu uzi por enskribo de 
siaj nomoj ĉiuj samideanoj vizitantaj la belan, antik- 
van urbon Hildesheim, por ke per tio estu pruvata 
la valoro de E por la akcelo de la fremdula inter- 
komunikigado. 

Kassel. La magistrata porfremdula oficejo el- 
donis belegan, multkolore ilustritan gvidlibron 16 pa- 
gan en E kaj sendas ĝin laŭ peto al ĉiuj interesuloj. 
La tradukon prizorgis la E-konsulejo, „Berlitz-Skool", 
OpernstraBe 2. 

Leipzig. Grupo Leibniz. Instruisto Krober faris 
referaton pri la elparolado de E, speciale rilate al 
la vokaloj. 

— La Leipzig'aj 6 grupoj konsiliĝis en komuna 
kunveno pri la preparo de la germana E-kongreso 
en Leipzig 1914 kaj decidis eldoni „Libron pri 
Leipzig" en la komenco de la nova jaro. — En la 
Saksa ĉambro de la librometia domo okazis la unua 
instruista ekzameno de la Saksa E-Instituto en Leipzig. 
Estis ekzamenataj 5 geinstruistoj, ekzamenantoj estis 
direktoro Dro. Schramm, Profesoroj Dro. Ditterle 
kaj Dro. Schauerhammer kaj Pastro Lösche. 

— Laborista Grupo. Post propagando, farita 
en Aprilo kaj Majo, al novaj kursoj aliĝis 90 per- 
sonoj. En la festprocesio de la la de Majo ankaŭ 
la grupanoj multnombre partoprenis kaj kunkondukis 
du verdstelajn flagojn. 

— La grupo de E-istaj studentoj interne de la 
Akademia Esperanto -Unuiĝo Leipzig aliĝis dum la 
vintra duonjaro al la Germana Studenta Esperanto- 
Ligo kaj havas nun 12 membrojn. Krom kelkaj re- 
feratoj okazis du paroladoj. Stud. ling. rec. Zacharias 
parolis pri „Esperanto inter la eŭropaj lingvoj"; stud. 
rer. nat. Döhler pri „la scienca terminologio kaj $ia 
pritrakto”. 

Leisnig. Loka Grupo. La 16an de Julio la 
grupo ekskursis al „Erholungsheim Paudritzsch“ apud 
Leisnig (resanigejo por laŭnatura vivmaniero laŭ Just- 
Jungborn) kaj pasigis en ties grandega ĝardeno tre 
belajn posttagmezon kaj vesperon. 

Lübeck. E-Societo. En Junio la grupo entre- 
prenis diversajn bone sukcesintajn ekskursojn. Plej 
bela estis la tradicia „fraĝomangado“ en Hohenstiege, 
somerfesto, tre bone aranĝita de la amuza komitato. 
Interalie kelkaj fraŭlinoj surprizis la ĉeestantojn per 
kantodancado E-a, prezentata en la brilo de lunlumo 
kaj de bengalaj fajroj. — Okaze de la vizito de la 
finnlanda kantista horo „Suomen Laulo”, al kiu 
apartenas kelkaj E-istoj, la Lübeck'aj E-istoj havis 
la okazon, anstataŭi la vane atenditan gvidiston de 
la gastoj. Car la plej multaj el ili tute ne sciis 
la germanan lingvon, sen helpo de la E-istoj ili estus 
estintaj en granda embaraso. Pro tio ili tre kore 
dankis pro la al ili faritaj servoj, kaj multaj el ili 
nun volas lerni E-on. 

Neukölln. La en Februaro malfermita 
por komencantoj finiĝis la 24an de Junio. 
tuno nova kurso estos aranĝata. 

Niederau. Sub gvidado de instruisto Börner 
komenciĝis kurso por lernejanoj, en kiu partoprenas 
17 geknaboj. 

Norderney. S-ro Hugo Gerisch el Auerbach 
dum sia libertempo en Norderney vigle propagandas 
ankau tie por E. Li instigis la tican gazeton akcepti 
artikolon pri E kaj organizis priesperantan paroladon 
de direktoro Dro. Popp el Oldenburg. 


kurso 
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| Regensburg. Loka Grupo. Kvardek anoj de 

| la rondo Regensburg ekskursis la 29an de Junio al 
Eggmühl kaj post kantado de E-aj kantoj, recitado 
de E-aj kaj italaj poemoj kaj sukcesplena propaganda 
parolado de S-ro Reuss fondiĝis nova grupo „Egg- 
mühl kaj ĉirkaŭaĵo" kun proksimume 30 anoj. Gvi- 
danto de la aranĝita kurso estas paroĥestro Lintl 
el Pfakofen. 

Rottweil. Post propaganda parolado de pastro 
Bubl la 9an de Junio fondiĝis E-grupo kaj komen- 
ciĝis kurso kun 32 partoprenantoj. P de la grupo 
estas S-ro Fischer, Vp: S-ro Ganter, K: S-ro Ester- 

| mann, S: S-ro Bopp. 

Saarbrücken. Loka Grupo. En ĉefkunveno 
estis elektata la jena estraro: S: S-ro Andre, K: S-ro 
Sander, S: S-ro Schenkel, B: S-ro Ost. Grupejo 
estas Hotelo „Union". Kunvenoj okazas ĉiuvendrede. 
La nombro de la kurspartoprenantoj estas nun 15. 

| Schönau- Chemnitz. „Grupo de junaj geespe- 

| rantistoj“ faris dimanĉon, la 20an kaj lundon, la 

| 2lan de Julio belegan ekskurson al Dresden kaj 

| Saksa Svisujo. Dimanĉon matene estis vizitata en 

| Dresden la Zoologia Gardeno, poste en la Granda 
Gardeno estis farata fotografajo, kaj post la migrado 
tra la plej gravaj partoj de la urbo oni rigardis la 
Reĝan Pentrajgalerion. Post la tagmango oni mal- 
graŭ la malbona vetero ekskursis al „Weißer Hirsch”, 
kie en „Louisenhof” kune kun anoj de Societo E 
Dresden kaj la grupo „Zamenhof” Dresden-Striesen 
estis tre agrabla kunveno. Ceestis ankaŭ la nova 
U. E. A.-delegitino de Weißer Hirsch, F-ino E. Canz- 
ler. La duan tagon la grupo fervoje atingis la Saksan 
Svisujon, vizitis la „Bastei“ kaj ĝian ĉirkaŭajon kaj 
vaporŝipe reveturis al Dresden. Certe ĉiuj parto- 
prenintoj neniam forgesos la belan ekskurson, kiu 
nur ebliĝis per la gastemo de Dresdenaj samideanoj, 
kiuj akceptis la gejunulojn dum la nokto. La tutan 
aranĝon gvidis S-ro Hahn, la instruisto de la grupo, 
kies foriron el Schönau la gegrupanoj treege bedaŭras. 
Lin anstataŭos en la antaŭ nelonge komencita kurso 
(kun 40 gelernantoj) S-ro Bohnisch, kaj en la instruo 
de la progresintoj kaj la protektorado de la grupo 
Dro Wicke kaj instruisto Schneider. 

Stuttgart. La E-fako en la liberstudentaro de 
Stuttgart estas grupo de la Germana Studenta Espe- 
ranto-Ligo kaj havas dum tiu ĉi duonjaro 9 membrojn; 
4 el ili vizitis la kurson por komencantoj. Je komenco 
de l' duonjaro oni faris propagandon per disdono 
de flugfolioj kaj per parolado de stud. mach. Schaaf 
pri „Esperanto kaj gia valoro por akademianoj". 

Weida. En la reallernejo supera instruisto Zorn 
komencis E-kurson. 


Aŭstrio. 

Eger. Societo de germanaj E-istoj. La 19an 
de Majo okazis finfesto de la kursoj; ĉeestis pli ol 
50 personoj, inter ili diversaj honoraj gastoj. Al la 
kursgvidinto estis donata diplomo kaj bela donaco 
kiel dankesprimo por havita peno. Krom diversaj 
paroladoj (E-aj kaj germanaj) kantoj, deklamoj ktp., 
kaj eĉ prezentado de „La renkonto” de S-ino Hankel 
helpis por la bona amuzado de la ĉeestantoj. Por 
kurso, komencota en Sept., jam anoncis sin 10 per- 
sonoj. 


Franzensdori (Bohemujo). 
inter la preslaboristaro. 
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Graz. Stiria E-ista Societo malfermis la 26an 
de Majo kursojn por komencantoj kaj progresintoj 
en la „Landesoberrealschule“ sub gvidado de stud‘ 
teĥn. Bartel. — En kunveno de Graz'aj Societo S-ro 
Geier parolis pri la unuaj taskoj de Graz'aj E-istoj en 
propaganda rilato. Stud. fil. Wagner faris paroladon 
pri „Princo Schönaich-Karolath“. — La komerca 
asocio „Merkur“ enkondukos en aŭtuno E-on en 
sian instruprogramon. 


Innsbruck. La 21an de Majo fondiĝis Laborista 
Klubo E. Ĝi devenas el kurso malfermita in Janu- 
aro post propaganda parolado de Dro Simbriger. 
La nova grupo havas 24 anojn, P estas S-ro Dole£al. 


Linz. Esperanto-Unuiĝo. La 16an de Majo en 
kunveno de la unuiĝo Dro Klauber donis raporton 
pri la kongreso en Graz. 


Wien. Esperanta Junularo. La 28an de Majo 
estis arangata E-vespero speciale solena pro la ĉeesto 
de Prof. Bourlet el Paris. Post salutvortoj de la P, 
S-ro Engler, parolis Prof. Bourlet, atentigante pri la 
10a E-kongreso, okazonta en Paris en 1914, kaj jam 
nun invitante al ties vizito. Poste ingeniero Gianellia 
parolis pri „Alkoholismo kaj abstinenco", forte bata- 
lante kontraŭ la alkoholo. Prof. Simon paroladis 
ankoraŭ pri gajaj horoj, travivitaj inter E-istoj, Prof. 
Bourlet rakontis, kiel li fariĝis E-isto, kaj gajaj 
rakontoj kaj deklamoj helpis al la amuziĝo de la 
ĉeestantoj. 

— Grupo Fideleco. La bone vizitataj ekzercadkun- 
venoj okazas ĉiujaŭde sub gvidado de direktoro Macho. 

— Bone sukcesinta kurso de S-ro Glück en 
„Centralverband Oester. und ungar. Geschäftssteno- 
graphen" jus finiĝis. En aŭtuno novaj kursoj estos 
aranĝataj. — Ankaŭ la kurso de S-ro Kaftan en la 
burga lernejo II (por lernejanoj) finiĝis, la 13an de 
Junio 16 el la knaboj faris ekzamenon kaj bone 
sukcesis. La unuiĝo Danubio, kiu aranĝis la kurson, 
meritas grandan laŭdon pro tiu ĉi entrepreno, kiun 
ĝojige akcelis la lernejdirektoro Schonbauer kaj la 
imp. konsilanto Leurs. Al ili kaj al la lerta kurs- 
gvidanto S-ro Svoboda post la ekzameno esprimis 
la dankon de la unuiĝo. 


Zabrze. En rondo de Bontemplanoj el Gleiwitz, 
Zabrze, Kattowitz kaj Königshütte S-ro Sliwka el 
Gleiwitz parolis pri „E kaj Bontemplano"”, disdonante 
ankaŭ la aperintan folieton de G. E. A. E-kursoj 
por Bontemplanoj estos malfermataj, unue en Glei- 
witz, poste en aliaj altsileziaj urboj. Laŭ propono 
de S-ro Sliwka la reprezentitaj logioj volas okaze 
sendi al la estraroj de la bontempla ordeno sciigon 
favoran al E. 


Svislando. 


Zürich. Dum la lasta tempo S-ro H. J. Unser 
faris kelkajn propagandajn paroladojn, kiuj havis la 
kontentigan sukceson, ke sufiĉe multaj personoj 
anoncis sin por kursoj komencotaj en aŭtuno. — La 
„Zeitschrift des internationalen Anwaltsverbandes” 
(redakcio en Zürich) publikigis redakcian ekstrakton 
el la artikolo de Prof. J. Kohler en la Berlina gazeto 
„Der Tag“ pri „E kaj la aŭtorrajto". La redakcio 
tre favore priparolis la artikolon kaj diris, ke la E- 
movado meritas plenan atenton. (La artikolo apsiis 
ankaŭ en „La Instruanto“ [1911] No.7, kune kun 
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Germana Esperantisto 


paĝo 119 


— 
== Internationale 
Esperanto-Bewegung 


Den Ehrenvorsitz für den Naŭa hat Herr Alt- 
Bundesprisident Frey, Direktor des Internationalen 
Telegraphenbüros in Bern, übernommen. — Ebenso 
übernahm der Präfekt von Mailand den Ehrenvorsitz 
für den 4. italienischen Esperanto-Kongreß. 

Aus Stockholm kommt uns frohe Kunde. Auf 
dem dort gewesenen 7. Kongreß der Europäischen 
Theosophischen Gesellschaft wurde auf Vorschlag 
des ungarischen Generalsekretärs Esperanto als 4. 
Kongreßsprache angenommen. Zugleich erhielt der 
Tribunal-Präsident de Szentmäriay aus Budapest die 
Erlaubnis, gleich einen Esperanto-Vortrag zu halten, 
und er tat dies, indem er über Esperanto selbst 
sprach. Frl. Noll aus Kopenhagen übersetzte den 
Vortrag, der allseitigen Beifall fand, ins Dänische 
und auch ins Englische. Auf dem Kongreß waren 
11 Esperantisten anwesend. Der nächste Kongreß 
wird in Paris tagen, wo sich die theosophischen 
Esperantisten gewiß nicht die Gelegenheit entgehen 
lassen werden, von der Zulassung des Esperanto 
reichlich Gebrauch machen. 


Eine weitere erfreuliche Nachricht erhielten wir 
aus Mailand: Der dort vom 22. bis 27. Sept. d. J. 
tagende internationale Kongreß gegen den Alkoholis- 
mus hat Esperanto als eine der offiziell zugelassenen 
Verhandlungssprachen angenommen. Dieser Beschluß 
wurde am 15. ds. Mts. in den im „Sozialen Wohl” 
erschienenen Kongreßsatzungen veröffentlicht. Espe- 
rantisten, die an diesem Kongreß teilnehmen wollen, 
werden gebeten, in Esperanio an Dr. Angelo 
Filippetti, Via Marino 3, Milano (Italien) zu schreiben. 


Einen bemerkenswerten Aufruf, der verdient 
allgemeine Unterstützung zu finden, erläßt die Ver- 
einigung der esperanlosprechenden Juristen: Auf 
dem internationalen Kongreß der periodisch er- 
scheinenden Zeitschriften in Paris wurde zur Sprache 
gebracht, daß es an internationaler Gleichheit in der 
Gesetzgebung über zu fordernde Aufnahme von 
Entgegnungen, sowie auch über das Verfolgungsrecht 
für Preßbeleidigungen fehle. Um hier eingreifen zu 
können, sei eine Statistik der in den verschiedenen 
Ländern vorhandenen Bestimmungen erforderlich. 
Zur Sammlung einer solchen wollen sich unsere 
Esperanto-Juristen des Esperanto bedienen. lloffent- 
lich wird dieser Ruf nicht vergeblich erschallen und 
Esperanto wieder zeigen können, welch große Auf- 
gaben es jetzt schon erledigen kann. 


Herr E. Loth aus Warschau, diplomierter Chemiker 
an der Eidgenössischen Technischen Hochschule in 
Zürich, hat in seiner Dissertation „Zur Kenntnis des 
Resorzinbenzeins und des Fluoreszeins" am Schlusse 
eine Zusammenlassung seiner wissenschaftlichen Er- 
gebnisse in Esperanto gegeben. Dies ist nicht nur 
ein sehr nachahmenswertes Beispiel tür Doktoranden, 
sondern auch ein neuer Beweis für die Tauglichkeit des 
Esperanto zur Behandlung wissenschaftlicher Themen. 
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Auf dem internationalen Verleger- Kongreß in 
Budapest (Anfang Juni d. J.) hielt der Rektor der 
dortigen Kgl. Universität, Dr. Kiss, an Stelle des 
zur Zeit in Amerika weilenden Prälaten Dr. Giesswein 
den von uns an dieser Stelle schon erwähnten Vor- 
trag über die Hilfssprache Esperanto und den gesetz- 
lichen Schutz von Esperanto-Schriftwerken. Der 
Redner sprach französisch, drückte aber die Hoffnung 
aus, daß beim nächsten Kongreß Esperanto als 
Kongreßsprache zugelassen sein werde. 


Europa. 


Bulgarien. In Sofia hielt S-ro J. Noa in der 
Monatsversammlung der deutschen Kolonie auf Ver- 
anlassung des Vorsitzenden P. Kaufmann einen Vor- 
trag über Esperanto, dem sich eine lebhafte Dis- 
kussion anschloß. Für die Mitglieder der Kolonie 
und für die Schüler und Schülerinnen der deutschen 
Schule wird demnächst ein Kursus eröffnet. 

Frankreich. Obgleich es sehr schwer ist, über 
Esperanto vollgültige Statistiken aufzustellen, so hat 
dies die S. F. P. E. doch versucht. Auf ihre an alle 
Gruppen gerichteten Anfragen bekam sie von 124 
Gruppen Antwort. Nach diesen wurden im Jahre 
1912 von seiten der Gruppen 375 Kurse und außer- 
dem unabhängig von diesen noch offiziell in Schulen 
46 Kurse abgehalten. Allerorts wurden die Espe- 
rantisten von den Behörden kräftig unterstützt, nicht 
allein daß in öffentlichen Gebäuden Zimmer zu Lehr- 
zwecken gratis zur Verfügung gestellt wurden, es 
wurden auch in 45 Städten zusammen 3655 Frs. zu 
Unterrichtszwecken den Gruppen zur Unterstützung 
gegeben. Außerdem wurden noch in vielen Orten 
für Bezirksversammlungen und dergleichen Geldunter- 
stützungen bewilligt. 19 Schulinspektoren fördern 
Esperanto nach Kräften. Die französische Ver- 
einigung der esperantosprechenden Lehrer 
Lehrerinnen zählt schon 300 Mitglieder, von ihr be- 
stehen in 30 Departements Sektionen. — In Dijon 
hielt der bulgarische Samideano Krestanof einen 
Vortrag in Esperanto über die Balkanvölker und 
den Balkankrieg. Auf Veranlassung des Rektors 
Boirac mußte er den interessanten Vortrag auf der 
Akademie wiederholen ; ebenso wurde er von anderen 
Gruppen um diesen Vortrag gebeten, und so hielt 
er ihn u. a. auch in Dole und Beaune. 

Großbritannien. Vom 10. bis 13. Mai tagte in 
Eastbourne der 6. britische Esperanto-Kongreß bei 
herrlichem Wetter und prächtigem Arrangement, so 
daß jeder Besucher von Anfang bis Ende entzückt 
war. Im Stadthause fanden die Sitzungen statt. 
Der Bürgermeister war bei der Eröffnungssitzung 
zugegen und führte auch den Vorsitz bei dem am 
Sonnabend veranstalteten Propagandaabend. Hier 
brachte er in einer englisch gehaltenen Rede seine 
Sympathie für die Esperantosache zum Ausdruck, 
während der Stadrat T. Thornton in fließendem 
Esperanto die Vorzüge des Esperanto pries. Am 
Sonntag fanden auch Esperanto - Gottesdienste statt. 

Italien. Der 4. italienische Esperanto-Kongreß 
findet vom 31. August bis 2. September in Mailand 


statt. (S. die Einladung unter „Pri kongresoj ktp." 
in voriger Nummer. Red.) 
Niederlande. Am 20. April tagte in s'Hertogen- 


bosch der 4. Kongreß der „Nederlanda Katoliko“, 
an dem etwa 200 Mitglieder teilnahmen. Messe und 


Germana Esperantisto 


und | 


No. 8A 


| Hauptgottesdienst wurden in Esperanto abgehalten. 
Nach dem Jahresbericht wuchs die Zahl der Mit- 
glieder im vorigen Jahre von 736 auf 831 und seit 
dem 1. Januar 1913 gehört auch die Gruppe in Breda 
mit 90 Mitgliedern dazu. Die Propagandakommission 
hielt in 13 verschiedenen Orten Vorträge und ver- 
sendet dauernd an die verschiedenen katholischen 
Zeitungen Nachrichten über Esperanto. 159 Rund- 
schreiben wurden an Seminare, Gymnasien und 
andere Schulen gesandt. Während des Kongresses 
veranstaltete die Städtische Kapelle auf Veranlassung 
des Magistrats ein Freikonzert auf dem „Groote 
Markt”. 

Österreich-Ungarn. In Fiume fand ein Pro- 
pagandaabend statt, bei dem auch Dr. Ghez anwesend 
war. Der Vorsitzende der Fiumer Gruppe sprach 
über das Thema „Was ist unser Ziel?" — In Lwow 
(Lemberg) hielt Dr. Fels einen Samariterkursus für 
Esperantisten. — In der Kgl. Universität in Budapest 
finden regelmäßige Esperanto-Kurse unter Leitung 
von Dr. Räcz statt. Im letzten Kursus nahmen 27 
Studenten teil. 

Russland. Die Abhaltung des 2. Allrussischen 
Esperanto-Kongresses für die Tage vom 4. bis 6. 
August d. J. in Kiew ist vom Minister des Innern 
offiziell genehmigt worden. Dies ist ein Beweis 
dafür, daß jetzt der Herr Minister Esperanto nicht 
mehr als „staatsgefährdend" ansieht, dank der Auf- 
klärungsarbeit unseres Samideano Nedoŝivin. 
In Warschau ist auf der Universität eine eifrige 
Gruppe tätig, und man bemüht sich, daß diese 
Gruppe auf der Universität offiziell als espe- 
rantistische Studentengruppe anerkannt wird. In 
der studentischen Lesehalle liegen Esperanto- 
Zeitschriften aus, die von gesammelten Geldern 
abonniert sind. Im Saal „Orion“ fand ein Konzert 
statt, in dem ohne Zutun der polnischen Esperanto- 
Vereinigung ein Esperanto-Teil eingelegt wurde, ein 
Zeichen, daß man dort, wo man den Wohlklang des 
Esperanto schon kennt, ihn auch im Konzert hören 
will. — Im April fand im Klubhaus der Esperanto- 
Gesellschaft in Moskau eine Ausstellung von ernsten 
und scherzhaften Bildern über Esperanto statt, die 
zum Teil viel Heiterkeit erregte. Anscheinend war 
diese Kabarett-Ausstellung sehr erfolgreich und des- 
wegen nachahmungswert. — S-ro Nedosivin, bekannt 
wegen seiner wiederholten Empfänge beim russischen 
Minister für Handel und Industrie, mußte neuerdings 
wieder an derselben Stelle einen Bericht über die 
weiteren Fortschritte des Esperanto geben. Bei 
dieser Gelegenheit überreichte er dem Minister ein 
Exemplar des Neuen Testaments in Esperanto, wie 
es vor kurzem von der Britischen Bibel-Gesellschaft 
herausgegeben wurde. Bei seiner Anwesenheit in 
Petersburg besuchte S-ro N. auch gleichzeitig den 
Präsidenten der Russischen Gesellschaft vom Roten 
Kreuz und den Vorsitzenden bei der Industrie-Ab- 
teilung im Ministerium. — In Serpuhovo (Mosk. 
Gouvernement) wurde während der Tagung der Ver- 
sammlung der Gesellschaft zur Verbreitung kauf- 
männischer Kenntnisse im Stadthause eine Esperanto- 
Ausstellung veranstaltet. Es wurde beschlossen, in 
den Stundenplan für kaufmännische Fortbildungs- 
schulen Esperanto als Wahlfach einzuschieben. — In 
Kiew hielt die Gruppe „Verda Stelo” ihre Jahres- 
versammlung ab. Nach dem Jahresbericht hatte sie 


eine Bilanz von 1600 Rubel und 491 Mitglieder. Die 
Gruppe gab mit 16 Lehrkräften 23 Kurse (20 An- 
fangs- und 3 Fortbildungskurse) mit zusammen 294 
Stunden, 12 dortige Zeitungen berichteten über Espe- 
ranto. Wir erinnern bei dieser Gelegenheit noch 
einmal daran, daß das in Kiew erschienene Sport- 
blatt „Sport i Igri" aus allen Ländern Sportnach- 
richten in Esperanto erbittet; diese Gelegenheit, für 
Esperanto propagierend zu wirken, sollte recht 
fleißig benutzt werden (Adresse: V. Traĉevskij, Kiew, 
B. Podvalnaja 25). — In Orel erschien in dem offi- 
ziellen kirchlichen Blatt „Eparhialnija Vedomosti" 
ein sehr günstiger Artikel über Esperanto; die Folge 
war, daß ein Prediger in einer griechisch-orthodoxen 
Kirche am 14. April das Evangelium in Esperanto las, 
auch der Kirchenchor sang das „Sinjoro kompatu" 
sehr gut. — ln Irkutsk ist die Esperanto -Bewegung 
durch einen Studenten der Kasaner Universität, der 
sich in den letzten großen Sommerferien dort auf- 
hielt, wieder in Gang gekommen. Er veranstaltete 
während seines Aufenthaltes mehrere Kurse. Als 
dann im November der Richter Vonago aus Charbin 
dort auch einen Monat lang verweilte und in der 
begonnenen Propaganda kräftig weiter wirkte und 
viele Anhänger dem Esperanto gewann, faßte Espe- 
ranto auch dort festen Fuß. 


Schweiz. Am 15. Juni fand in Zug im Hotel 
Hirschen eine Versammlung statt, in der die Grün- 
dung eines Schweizer Landesverbandes der Inter- 
nationalen Katholischen Union Esperantista in die 
Wege geleitet wurde.*) 


Spanien. In Olot fand, wie wir in 
Nummer schon kurz erwähnten, am 11. und 12. Mai 
der 4. Katalonische Esperanto-Kongreß statt. Die 
Zahl der Teilnehmer betrug 350, darunter 46 Dele- 
gierte der einzelnen Gruppen. Als der Zug, der die 
Mehrzahl der Kongresanoj heranbrachte, einfuhr, 
spielte die Stadtkapelle unsere Hymne. Zur Be- 
grüßung hatten sich die Spitzen der kirchlichen, 
Militär- und Zivil-Behörden eingefunden. Unter 
Vorantritt der Kapelle, mit 15 Esperantofahnen an 
der Spitze, wurde feierlich zum Stadthaus gezogen, 
wo der Bürgermeister die Begrüßungsrede hielt. 
Die erste Kongreßsitzung eröffnete der Präsident 
des Provinziallandtages im Auftrage des Ministers 
des öffentlichen Unterrichts. Der Artilleriehauptmann 
Perogordo nahm im Auftrage des Kriegsministeriums 
als offizieller Vertreter teil. Zum ersten Male waren 
auch valenzianische und kastilische Verbände er- 
schienen. Das erfreulichste Ergebnis dieses Kon- 
gresses ist der Beschluß, Vorkehrungen zu treffen, 
um demnächst einen Iberischen Esperanto-Bund zu 
gründen, der sich aus spanischen und portugisischen 
Provinzialverbänden zusammensetzen würde. Das 
ist ein Schritt, der mit Freuden zu begrüßen ist, 
da der geplante Bund bestimmt der Bewegung, die 
in Spanien und Portugal jetzt schon ziemlich festen 
Boden gefaßt hat, einen kräftigen Impuls zu gemein- 
samer Tätigkeitgeben würde. — Hauptmann Perogordo 
überreichte bei der Gelegenheit, als er im Namen 
der spanischen Esperantisten dem Könige die Glück- 
wünsche zu dem glücklichen Verlauf des auf ihn 
gerichteten Attentates überbrachte, gleichzeitig ein 


*) Nach einer soeben erhaltenen Einladung erfolgt die Grün- 
dung des Verbandes am 4. August. Red. 
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Exemplar des „Klasika Libro de Esperanto", das 
der König, der ja selbst Esperanto versteht, dankbar 
annahm. 


Amerika. 


Vereinigte Staaten. In Strom Lake (Jowa) 
fand ein ganz kleiner, aber doch echt internationaler 
Esperanto-Kongreß im Hause von S-ro Fracker statt; 
es nahmen je ein Russe, Deutscher, Italiener, Däne, 
Engländer, Franzose und eine Griechin daran teil. 
Schon nach ganz kurzer Zeit des Beisammenseins 
ging die gegenseitige Verständigung gut von statten. 
— S-ro Edmond Privat, der in Amerika jetzt Vor- 
tragsreisen macht, wurde im Weißen Hause in 
Washington vom Präsidenten Wilson empfangen, 
der sich sehr sympathisch über die Esperanto-Bewe- 
gung äußerte. Auch vom Staatssekretär Brya wurde 
Privat empfangen. Jener versprach, daß die Ver- 
einigten Staaten auch zum 9. Kongreß in Bern 
wieder einen offiziellen Vertreter senden werden. 


Chile. Auf dem 8. chilenischen wissenschaft- 
lichen Kongreß in Temuka drückte man den Wunsch 
aus, bei der Regierung dahin zu wirken, daß Espe- 
ranto in alle Handelsinstitute und in die Lehrer- 
und Lehrerinnenseminare eingeführt werde. Dr. A. 


lpo ES TE SB TEEN TESTEN 
Rene de Ladeveze f. 


Wieder hat die Esperantistenschaft einen 
schweren Verlust zu beklagen. Nach längerem, qual- 
vollen Krankenlager ist am 14. Juli in Marseille unser 
wackerer Gesinnungsgenosse Rene de Ladeveze im 
Alter von 28 Jahren aus dem Leben geschieden; in 
seiner sonnigen südlichen Heimatstadt Agen ist er 
zur ewigen Ruhe bestattet worden. 

Nach mehrjähriger eifrigster Tätigkeit in Hamburg, 
das ihm eine zweite Vaterstadt geworden ist, war 
er, ärztlichem Rate folgend, wieder in sein Vaterland 
zurückgekehrt, aber auch das dortige mildere Klima 
hat seinen Kräfteverfall nicht aufhalten können. Ein 
Muster-Esperantist im weitesten Sinne des Wortes 
ist mit ihm dahingegangen! Mit seinem angeborenen 
romanischen Idealismus hatte er deutsche Art und 
Ausdauer in richtiger Weise zu verbinden gelernt, 
und selten hat es wohl einen Menschen gegeben, der 
in so jungen Jahren eine solche Reife des Charakters 
besaß wie er. Er war nach Hamburg gekommen zu 
einer Zeit, als die ersten Anfänge der Esperanto- 
Bewegung in Deutschland sich zeigten, und er hatte 
in der kurz vorher (1904) gegründeten Hamburger 
Gruppe ein weites Feld zur Betätigung gefunden. 
Hierbei kam ihm seine außerordentliche Sprach- 
gewandheit in besonderem Maße zu statten, und 
sein glänzendes Sprechtalent im Esperanto machte 
im damaligen Anfangsstadium unserer Bewegung 
Eindruck auf jeden. Ohne die praktische Erfahrung 
zu besitzen, die uns heutzutage so reichlich zur Ver- 
fügung steht, leitete er schon damals mit bestem 
Erfolge die Unterrichtskurse der Hamburger Gruppe. 
Neben dieser verblüffenden Fertigkeit im mündlichen 
Gebrauch des Esperanto besaß er aber auch ein 
besonders reiches theoretisches Wissen, so daß man 
in ihm, der in Wirklichkeit dem kaufmännischen 
Berufe angehörte, unwillkürlich einen feinsinnigen 
Philologen von Fach vermutete. 
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Auf Grund seiner umfassenden Kenntnisse wurde 

er bald in das Lingva Komitato gewählt, und eine 
Frucht seiner Arbeiten war das für jeden Espe- 
rantisten eine wahre Fundgrube bildende Demandaro 
pri la Historio, Literaturo kaj Organizajoj de Espe- 
ranto. Er war es, der als erster die Einführung von 
höheren Kursen und Esperanto-Prüfungen in Deutsch- 
land befürwortete und hierfür das erste Statut aus- 
arbeitete. Ihm hat die Hamburger Gruppe ferner 
die Entstehung der Loka Kroniko zu danken, aus 
der später die Mitteilungen des Nordalbingischen 
Esperanto- Verbandes hervorgingen. Außerdem be- 
tätigte er sich lebhaft auf vegetarischem Gebiete und 
war Gründer der Internacia Unuiĝo de Esperantistaj 
Vegetaranoj. Neben seinen vielen, vom espe- 
rantistischen Standpunkt aus schätzenswerten Eigen- 
schaften, die in obigen wenigen Worten nur kurz 
angedeutet werden konnten, war er aber auch, rein 
als Mensch genommen, allen, die mit ihm in nähere 
Berührung kamen, ein liebenswürdiger und wahrer 
Freund, und so trauern aufrichtig um den viel zu 
früh Dahingegangenen nicht nur seine engere Familie 
und seine samideanoj, nein, wohl alle, die ihn ge- 
kannt haben. Er wird uns ewig unvergeBlich bleiben! 

Im Namen der Ersten Hamburg-Altonaer 
Esperantisten-Gruppe Felix Epstein. 


é 

Ankaŭ ni funebras profunde kaj sincere pri S-ro 
de Ladevèze, kiu estis unu el la plej lertaj kaj plej 
ŝatindaj samideanoj. En la unuaj jaroj de la ekzistado 
de G, E. li estis fervora kunlaboranto de nia gazeto, 
kaj lia stilo estis vere modela. Ke li krom tio ankaŭ 
posedis profundajn teoriajn sciojn pri la tuta Espe- 
ranta afero, tion pruvas la verkita de li „Deman- 
daro", kiun S-ro Epstein jam supre citis. Vere, tro 
frue li devis foriri el Esperantujo, sed tiuj, kiuj lin 
konis, ĉu persone aŭ per liaj verkoj kaj agoj, neniam 
lin forgesos; precipe ni germanaj esperantistoj ŝuldas 
al li multon kaj pro tio honoros la memoron pri li! 

Germana Esperantisto. 


Pri kunvenoj 


kaj propagandaj aranĝoj 


Silezia Esperanto-tago en Breslau 
la 10an de Aŭgusto. 
La programo estas jena: 

Sabalon vespere (9a de Aŭgusto) de post la 8a: 
Interrenkonto en la ĉefrestoracio sur la ekspozicia 
teritorio. 

Dimanĉon tagmeze (10a de Aŭgusto) je la 11' »: 
Festkunsido en la ekspozicia paroladejo. — La 
ĉeestantaron oficiale salutos sinjoro urbkonsilisto 
Dro Friedel. Je la la: komuna tagmanĝo (parto- 
preno laŭvola). 

Dimanĉon posttagmeze je la 6a: 

Propaganda parolado en la ekspozicia paroladejo. 
Antaŭ, inter kaj post la kunsidoj okazos gvidado 

tra la ekspozicioj. 
Jela 8a: komuna vespermanĝo (partopreno laŭvola]. 
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Esperanto - Firmoj. 


Unter dieser Spitzmarke fanden wir kŭrzlich in 
der Bamberger Allgemeinen Zeitung eine beachtens- 
werte Mitteilung, die wir hier unten wiedergeben. 
Wir empfehlen auch den Esperanto-Vercinen anderer 
Stidte die in dem Artikel beschriebenen, und von 
der rührigen Bamberger Gruppe getroffenen Ein- 
richtungen zur Nachahmung. Die Mitteilung, die alles 
nähere besagt, lautet: 

Zur Belebung des Interesses für die Welthilfs- 
sprache in Bamberg, sowie im Interesse des Fremden- 
verkehrs hat der Bamberger Esperantoverein, Orts- 
verein des Deutschen Esperanto-Bundes e. V. und 
des Bayrischen Esperanto - Verbandes, nunmehr zwei 
neue Einrichtungen geschaffen: Esperanto - Gastejoj 
und Esperanto - Komercejoj, zusammengefaßt unter 
dem Namen Esperanto -Firmoj. Als „Esperanto- 


Gastejoj" werden Hotels, Restaurants, Cafes und 
dergleichen bezeichnet, die im Lokal ein Espe- 
ranto - Plakat anbringen sowie eine Esperanto- 


Zeitung halten. Das Plakat wird vom Esperanto- 
verein unentgeltlich geliefert. Bei der Wahl der 
Zeitung geht derselbe gern mit Rat an die Hand, 
Erwünscht ist auch, daß eine im Lokal tätige Person 
sich einige Esperantokenntnisse aneignet; doch ist 
dies nicht unbedingt erforderlich. Als „Esperanto- 
Komercejoj" werden Geschäfte bezeichnet, in denen 
der Inhaber oder eine andere dort tätige Person 
Esperanto spricht und dies durch die am Geschäfts- 
lokal angebrachte Aufschrift „Oni parolas Esperante“ 
kenntlich gemacht ist. Ueber die Esperanto-Firmoj 
führt der Verein ein Verzeichnis, das in geeigneter 
Weise in Esperanto-Zeitungen, -Führern usw. ver- 
öffentlicht wird; auch läßt der Verein den Firmoj 
bei seinen Veranstaltungen und Deckung seines Be- 
darfs besondere Berücksichtigung zuteil werden und 
empfiehlt solche auch seinen Mitgliedern und anderen 
Esperantofreunden. Im eigenen Interesse der Firmoj 
dürfte auch liegen, auf ihre Eigenschaft als Esperanto- 
Gastejo bezw. Esperanto-Komercejo bei Veröffent- 
lichung von Anzeigen, in Briefaufdrucken, Auf- 
schriften am Lokal und dergleichen hinzuweisen. 
Anmeldungen wollen an die Hauptstelle des Vereins, 
Marienstr. 82, gerichtet werden, die auch gerne mit 
gewünschten Auskünften zur Verfügung steht. 


Internacia Esperantista Semajna 
Kongreso en Gent. 


La komitato de tiu ĉi kongreso, kiu okazos de 
la 14a ĝis la 20a nuna, dissendis la programon de 
sia arango. La programo estas vere riĉa kaj similas 
preskaŭ tiun de niaj grandaj internaciaj kongresoj. 
Ni nur diru, ke la ĉefa celo de tiu ĉi Semajna 
Kongreso estas la propagando de Esperanto. Laŭ 
sciigo de la komitato jam pli ol 400 personoj aligis 
al la kongreso, kiu estas oficiale aprobila de la belga 
registaro. Tre valore por la partoprenontoj estas, 
ke la kongreskarto, kiu kostas nur 1 Sm., rajtigas 
ankaŭ al senpaga eniro en la ekspozicion dum la 
tuta daŭro de l' kongreso. 

Pro aliĝoj oni sin turnu al S-ro Julio Barbe, 


125, Kerkstraat, Gendbrugge (Gent). 


= Por kaj kontraü 


Ein neuer Stephan-Trick? 


Nachdem der „Redakteur Fritz Stephan“ auch 
vom Schöffengericht in Leipzig als Schwindler ge- 
kennzeichnet worden ist und für seine Betrügereien 
eine wohlverdiente Strafe erhalten hat, hält er es 
allem Anschein nach jetzt für geraten, nicht mehr 
mit seinem Namen an die Öffentlichkeit zu treten, 
sondern sich zur Fortsetzung seines unlauteren 
Treibens einer Deckadresse zu bedienen. Es müßte 
nämlich ein sonderbarer Zufall sein, wenn das in 
diesem Monat neu erschienene Germana Esperanto- 
Jurnalo, als dessen verantwortlicher Redakteur und 
Herausgeber ein Herr Johannes Briest in Blankenburg 
a. Harz zeichnet, nicht mit Stephan zusammenhinge. 
Die erste Nummer dieses Blattes, die uns von be- 
freundeter Seite eingesandt wurde, trägt unverkenn- 
bar den Stempel Stephanscher Arbeit oder zum 
mindesten Stephanschen Einflusses. Das ergibt sich 
zunächst daraus, daß das Blatt für die weitere Ver- 
breitung der „verbesserten Weltsprache Esperanto" 
(System Stephan-Stelzner) wirken soll. Ferner ent- 
halten sowohl der Einführungs- als auch der Leit- 
artikel die bekannten Stephanschen Übertreibungen 
und Unwahrheiten, die wir schon im seligen „Espe- 
rantano" gelesen haben; und schließlich deuten auch 
die verschiedenen Ankündigungen von Lehrbüchern 
usw. auf Stephanschen Ursprung. Der übrige Inhalt 
des Blattes, der in der Hauptsache aus kleinen 
Lesestücken mit deutscher Übersetzung besteht, ist 
äußerst minderwertig und scheint für kleine Kinder 
oder nicht ganz normale Menschen bestimmt zu sein. 


Die Frage ist nun: Steckt der verantwortlich 
zeichnende Herausgeber des Germana Esperanto- 
Jurnalo, der anscheinend ein in Blankenburg a. H. 
ansässiger Buchdrucker ist, mit dem sauberen Herrn 
Stephan unter einer Decke, oder sind ihm die 
Schwindeleien Stephans unbekannt und ist auch er 
ein Opfer Stephanscher Geschältstüchtigkeit, wie 
der letzte Verleger des früheren „La Esperantisto”, 
dem Stephan sein wertloses Blatt zu einem unver- 
hältnismäßig hohen Preise verkaufte? Im ersteren 
Falle müßte sich die weitere Arbeit des Deutschen 
Esperanto-Bundes in Sachen Stephan auch gegen 
den neuen Unternehmer richten; im anderen Falle 
aber wird hoffentlich dieser Hinweis genügen, um 
Herrn Briest die Augen darüber zu öffnen, mit wem 
er zu tun gehabt hat oder noch zu tun hat. 


Vorerst wollen wir uns mit dieser kurzen Dar- 
stellung begnügen und abwarten, wie sich die Sache 
weiter entwickeln wird. Aber wir wollen nicht 
verfehlen, an alle Esperantisten, die bereits über 
das Treiben Stephans unterrichtet sind, die Bitte 
zu richten, uneingeweihte Personen über den Vor- 
läufer des neuen Unternehmens aufzuklären und 
ihnen dem Germana Esperanto -Jurnalo gegenüber 
größte Zurückhaltung und Vorsicht zu empfehlen. 
Jede irgendwie wichtig erscheinende Mitteilung in 
dieser Angelegenheit bitten wir dem Vorsitzenden 
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des Deutschen Esperanto-Bundes, Herrn Oberamts- 
richter Reinking, Braunschweig, Kl. Campestr. 10, 


zur Kenntnis zu geben. Germana Esperantisto. 


Idistische Uebertreibungen. 


Mit großer Wichtigkeit haben die Idisten in 
verschiedenen Zeitungen die Nachricht veröffentlicht, 
daß der Rektoren-Senat der Kgl. Technischen Hoch- 
schule in Budapest beschlossen habe, die Weltsprache 
Ido als wahlfreies Lehrfach einzuführen, und daß eine 
Eingabe der ungarischen Esperantisten, das „bis- 
herige" Esperanto zu unterrichten, zurückgewiesen 
wurde. 

Diese Mitteilung ist nicht so welterschütternd, wie 
sie von den Idisten hingestellt wird, und außerdem 
bedarf sie auch einer Richtigstellung. Zunächst muß 
festgestellt werden, daß es sich nicht um einen 
Beschluß des betreffenden Rektoren-Senats, sondern 
nur um die an einen Herrn erteilte Erlaubnis 
zur Abhaltung von Ido -Kursen handelt. Zwischen 
einem allgemeinen Beschluß und der an einen Ein- 
zelnen gegebenen Erlaubnis ist bekanntlich ein großer 
Unterschied. Ferner haben die Idisten vergessen zu 
erwähnen, daß auch diese Erlaubnis und die damit 
verbundene Verdrängung des Esperanto nur durch 
ihre bekannten Propaganda-Mätzchen ermöglicht 
wurden; ein Mitglied des Rektoren-Senats ist näm- 
lich Idist. Im übrigen besagt aber dieser „Erfolg” 
zunächst noch nicht viel; denn obgleich die Erlaubnis 
schon vor einigen Monaten erteilt wurde, ist bis jetzt 
noch kein Kursus zustande gekommen. 


Des weiteren haben die Idisten vergessen ihrer 
Siegesmeldung hinzuzufügen, daß Esperanto an der 
Budapester Universität bereits eine feste Stätte ge- 
funden hat. Auf Wunsch des Universitäts- Rektors 
Prof. Dr. Kiss fanden allein in diesem Jahre an der 
Universität zwei gutbesuchte Esperanto-Kurse statt, 
die von Dr. Adalbert Räcz geleitet wurden. An 
einem derselben nahmen 27 Studenten teil, und 
weitere Kurse sind bereits vorgesehen. 


Im Anschluß hieran sei erinnert an die Esperanto- 
Kurse, die zum Teil in staatlichem Auftrage ab- 
gehalten worden sind oder abgehalten werden, an 
der Technischen Hochschule in Dresden (Dozent der 
kürzlich verstorbene Hofrat Prof. Dr. Scheffler), an 
den Technischen Staatslehranstalten in Chemnitz 
(Dozent Dr. Wicke), ferner am Polytechnikum in 
Köthen (Dozent Dipl.-Ing. Kohli), wo Esperanto mit 
staatlicher Genehmigung sogar Prüfungsfach für die 
Abteilung der Handelsingenieure geworden ist usw. 
Das sind einige nackte Tatsachen, die den vielleicht 
einmal zustande kommenden Ido-Kursus an der Tech- 
nischen Hochschule in Budapest mehr als aufwiegen. 


Eine andere Uebertreibung findet sich im Heft 7 
der „Weltsprache“ in einem Bericht aus Gedved 
(Dänemark) über je einen dort gleichzeitig veran- 
stalteten Esperanto- und Ido-Kursus. Hierbei soll 
Esperanto angeblich unterlegen und die Schüler 
dieses Kursus sollen zu Ido übergetreten sein. Auch 
diese Nachricht ist aufgebauscht und entspricht nicht 
ganz den Tatsachen. Wir werden darüber bei 
nächster Gelegenheit noch ein paar Worte zu sagen 


haben. G. E. 
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Diversaj komunikoj 


Universala Studenta Asocio. La U.S. A., 
fondita je fino de 1912, estas speciala sekcio de 
U. E. A. Kontraŭe al la Germana Studenta Espe- 
ranto-Asocio, kiu propagandas Esperanton interne 
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de Germanuio, la U. S. A. estas internacia organizo. | 


Gi havas la jenajn celojn: 
Plifaciligi kaj plimultigi la rilatojn inter la ĉiu- 


landaj studentoj; studi ĉiujn demandojn, kiuj rilatas | 


al la stariĝo de praktikaj servoj por ĉiulandaj stu- 
dentoj; propagandi U. E. A.'on kaj Esperantismon 
ĉe la studentaro. 

U. S. A. eldonas „Studentan Bultenon“ kaj ra- 
portas en tiu ĉi gazeto pri Esperanto-movado inter 
studentoj kaj pri gravaj demandoj de universitata vivo. 


Ni invitas ĉiujn kolegojn studentajn kaj lernistajn, | 


aliĝi al U. S. A. kaj per tio subteni ĉi tiun ankoraŭ 
malfortan, sed por student-esperantistoj utilegan 
unuiĝon. La kotizo estas pagota al la Oficejo de 
U. E.A. en Genf, rue de la Bourse 10; ĝi estas 
0.500 Sm. jare. 
membro de U. E. A. 
jare.) 

En Bern okazos 1 aŭ 2 fakaj kunsidoj de U. S. A. 
Neniu kolego ironta Bernon preterlasu la viziton de 
tiuj kunsidoj. — H. Christaller, administranto de la 
„Germ. Stud. Esperanto -Unuiĝo, samtempe komita- 


tano de U.S.A. 


(1 Sm. jare, kune do 1.500 Sm. 


LI 


Kongresanoj! El la urbo Bamberg tri sinjoroj 
partoprenos la germanan kongreson en Stuttgart. 
Kiu volas partopreni en komuna veturo al Stuttgart, 
bonvolu skribi al la Delegito de U. E. A. en Bamberg, 
S-ro reĝa poŝtinspektoro Otto Reber, Friedrichstr. 6, I. 
Vi, gesinjoroj el Berlin, Bromberg, Dresden, Leipzig, 
Rudolstadt ktp. skribu kaj vizitu nin Bamberganojn. 


Peto. La Trafika Sindikato (Verkehrs-Verein) en 
Essen a. Ruhr intencas eldoni gvidlibron tra Essen, 
redaktitan tute en Esperanto; sed ĝi dubas, ĉu Es- 
peranto jam sufiĉe disvastiĝis, por riski la kostojn 
de tia eldono. Mi petas ĉiujn esperantistojn, sendi 
kelkajn aprobajn liniojn aŭ, se eble, Esperantan 
gvidlibron de sia urbo al la prezidanto de Verkehrs- 
Verein en Essen a. Ruhr, S-ro Dro Janssen. — 


Kun antaŭa danko F. Pillath, Del. Essen. 


e 


Deklaracio pri mondamikigo. Sir Vezey Strong, 
la urbestro de London en 1911 kaj nun fervora es- 
perantisto, sendis al ni, „kun salutoj tre koraj al ĉiuj 
germanaj esperantistoj kaj al ĉiuj mondamikoj siajn 
plej korajn bondezirojn kiel prezidanto de la Societo 
por Mondamikiĝo", sian tre interesan kaj gravan 
deklaracion pri mondamikigo presitan unue en „Pola 
Esperantisto“. Tre kore kaj sincere ni dankas nian 
eminentan samideanon pro lia afableco kaj sciigas, 
ke ni represos la deklaracion en la proksima numero 
B. Samtempe Germana Esperantisto sendas al Sir 
Vezey Strong la esprimon de sia altega respekto. 


iu membro samtempe devas esti | 
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Bibliografio 


Ĉiuj libroj markitaj per steleto estas riceveblaj per: 


Ader & Borel G. m. b. H., Esperanto-Verlag, Dresden-A. 1, 
Struvestraße 40. 


(La montritaj prezoj ne entenas la sendkostojn.) 


Recenzoj pri duoble ricevitaj verkoj aperas generale nur 
en Eldono B. 


“Oka Universala Kongreso de Esperanto. 
Krakovo, 11-18 Aŭgusto 1912 (Esperantista Doku- 
mentaro, kajero dudek unu.) 190 p. 161, <25 cm. 
— Esperantista Centra Oficejo, Paris. 1913, Pr: 
1.375 Sm. [120 

(La recenzo pri tiu ĉi verko jam aperis en 
No. 7 B.) 

“Esperantista Kantaro (Tekstaro). Dua el- 
dono, reviziita kaj pligrandigita (6a— 10a milo). 70 p. 
10»x14/, cm. — Germana Esperanto-Librejo, Leipzig. 
1913. Pr: eldono broŝurita 0.250 Sm., eldono karto- 
nita 0.300 Sm. — La muzika eldono de la kantaro 
aperos en aŭtuno kaj kostos 0.500 Sm. Jam nun 
ĝi estas mendebla. [124 

*Germanaj Popolkantoj, tradukitaj de F. Pfeil 
k. a. 24 11!/,><16 cm. Esperanto-Oficejo 
Oskar Ziegler, Stuttgart. 1913. Pr: 0.100 Sm. [108 

(La recenzo jam aperis en No. 7 B.) 


”Historio de Esperanto 1887—1912. Verkita 
de Z. Adam (Adam Zakrzewski, L. K.) 144 p. 
15><23 cm. — Librejo Gebethner kaj Wolff, Varsovio. 
1913. Pr: 0.900 Sm. [116 


“Historio kaj teorio de Ido. Verkita de 
B. Kotzin. Kun antaŭparolo de R. Brandt, profesoro- 
lingvisto de Moskva Universitato. Vill4-144 p. 
123/;5x191), cm. Librejo „Esperanto“, Moskvo. 
1913. Pr: 0.600 Sm. (125 

“La Kamena Angulo. Familia dramo en du 
aktoj de H. T. Craven. El la angla lingvo tradukis 


Gego. 49 p. 11145717 cm. — Presa Esperantista 
Societo, Paris. 1913. Pr: 0.375 Sm. 1123 
“Ginevra. Triakta lirika dramo, laŭ malnova 


internacia legendo el kelta deveno originale verkita 
de Edmond Privat. 48 p. 11°/,><15 cm. — Uni- 
versala Esperantia Librejo, Geneve. 1913. Pr: 0.500 E: 
112 

“Aŭtunaj floroj. Dek originalaj poemoj de 
Dro Stanislav Schulhof. 30 p. 12><16 cm. — Uni- 
versala Esperantia Librejo, Genève. 1912. Pr: 0.250 Sm. 
[113 

*Geedzigopeto. Triakta komedio, orignale ver- 
kita de Roksano. 17 p. 111), 5:16/5 cm. — Eldonejo 
de „La Marto", Haida. 1913. Pr: 0.250 Sm. [115 
Historio de Esperantista movado en Saratov 
dum unuaj 25 jaroj 1887 —1912. Eldonis „Espe- 
ranta Biblioteko de Georg Davidov". 48 p. 14 418!/, cm. 
— Librejo „Esperanto“, Moskvo, kaj Georg Davidov, 
poŝtkesto 12, Saratov. 1913. Pr: 0.300 Sm. HH 
La verko estas tute ruslingva; la apero de espe- 


| rantlingva eldono estas jam anoncita. 
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Baumann-Böhringers Lehrbriefe zum Selbst- | 


studium der Esperanto-Sprache. 13 Briefe 
1612 ><23 1/2 cm, durchschnittlich je 16 S. stark. — 
Im Verlage der Elsässischen Esperanto -Centrale, 
Mülhausen i. Els. 
Breslau. Vortpentrajo de Hugo Kretschmer. 
La germanlingvan originalon esperantigis la Loka 
Grupo Breslau de G.E. A. 24 pĝ. 11!/g><15'/s cm. 
— Senpage havebla ĉe la Delegito de U. E. A., S-ro 
G. Mahn, Albrechtstr. 43, Breslau. [114 
(Recenzo jam aperis en No.7 B.) 


Gvidlibro tra Bad Reichenhall, internacia 
kuracloko en la Germanaj Alpoj. Sub la aŭspicioj 
de U. E. A. eldonita de la Esperantista Grupo Bad 
Reichenhall. Nova eldono (?) kun enmetita german- 
lingva eldono. 16-}-16 (anoncoj) p. 11!/;5:161/, cm. 
— Senpage havebla en la Esperanta-Oficejo, Gradier- 
hausstr. 1, Bad Reichenhall. 1109 

La restadeja urbo Kassel kun Wilhelmshöhe. 
Gvidlibro eldonita de la interkomunikiga oficejo kaj 
la interkomunikiga asocio en Kassel. 16 p. 12><22cm. 
1913. — Senpage havebla ĉe „Auskunftstelle des 
Verkehrsvereins“, am Bahnhofsplatz, Kassel. 1122 


Tacoma, la urbo kun negkovrita monto ĉe sia 
pordo. 40 p. 22><28 cm. — Eldonita de Tacoma 
Commercial Club and Chamber of Commerce, Tacoma 
(Washington) U. S. A. 1913. — Pro sia multekosteco 
la libro estas senpage sendata nur al tiu, kiu pensas 
pri eventuala foriro al Usono, precipe al Nordokci- 
denta Usono. Oni sin turnu al la eldonintoj. [110 

Konigilo kaj programo pri la aranĝoj de la 
Ekspozicio Internacia pri Maraferoj, Mara 
Higieno kajlItala Elmontro Kolonia en Genova, 
Marto-Novembro 1914. 24 p. 159;=23!,„ cm. 
1913. Senpage havebla per Dro A. Stromboli. 
Via Gropallo 3. Genova (ltalujo). 


Diversaj eldonaĵoj. 


* Propagandaj sigelmarkoj, 4 novaj specoj, 
eldonitaj de Esperanto - Zentrale, Dresden. — Pr: 
po 100 ekz-oj (ankaŭ diversaj) 1.— M. (0.500 Sm.). 
Haveblaj ĉe Ader & Borel G. m. b. H., Esperanto- 
Verlag, Dresden-A. 1. 

La diversaj specoj de sigelmarkoj en Esperantujo 
plimultiĝas rapide kaj konstante, kaj ili ekzistas jam 
en tia amaso, ke oni nun eĉ arangas katalogon de 
ili por tiuj samideanoj, kies sporto estas la kolektado 
de tiaj markoj. Certe ĝi estas interesa kaj instrua 
sporto, ĉar gi pli-malpli rekonigas la movadon, pro- 
greson kaj historion de Esperanto. Al la kolek- 
tantoj la novaperintaj, ĉi lie priparolataj markoj do 
certe estas bonvenaj, tiom pli, ke ili per sia beleco 
bone distingiĝas de multaj aliaj el siaj kunuloj. Mi 
ne volas detale priskribi ĉiun apartan markon; tion 
faru poste Dro Mobusz en sia katalogo. (Vidu 
eldonon B.) Mi nur diru, ke ĉiuj kvar specoj estas 
rektangulaj (3 ortaj kaj 1 kvadrata), kaj ke iliaj diversaj 
koloroj estas bonefikaj. Ciu marko surhavas tekston 
celantan la propagandon de Esperanto. Jes, la propa- 
gando estas la ĉefa celo de ĉi tiuj markoj, kiujn la vigla 
Esperanto-Centro en Dresden havigas al la esperan- 
tista mondo, kaj tiu ĉi bela celo rajtigas ĉiujn espe- 
rantistojn, precipe la germanajn, al multokaza uzado de 
la novaj markoj. Do, kolektantoj kaj propagandistoj, 
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havigu al vi sufiĉan kvanton de ili, antaŭ ol ili estos 
elĉerpitaj, kio ja kelkafoje okazis dum la lasta tempo! 


Nekolektanto. 


“Propaganda poŝtkarto ilustrita, eldonita de 
Ader & Borel G. m. b. H., Esperanto -Verlag, Dres- 
den-A. 1. Pr: 10 ekz. 0.400 Sm., 50 ekz. 1.750 Sm., 
100 ekz. 3.000 Sm. . 

Ci tiu karto estas bela kaj efika. Gi montras 
terglobon, kiun granda velŝipo ĉirkaŭveturas kun 
ventoplenigitaj veloj. Globo kaj ŝipo estas ornamitaj 
per Esperantaj steloj. La bildo okupas preskaŭ la 
tutan dorsflankon de la karto; por komunikoj servas 
la duona parto de la adresflanko. Certe tiu ĉi poŝt- 
karto plaĉos al ĉiu, kiu ŝatas belaspektan, ne tro 
trudeman propagandilon. Ika. 

Warum Esperanto? Propaganda-Flugblatt für 
die Schweiz, verfaßt von H. J. Unger. 4 S. 
141/2><22j4 cm. — Herausgegeben von der Espe- 
ranto-Auskunftsstelle, Zürich. Pr.: 50 Expl. 1.10 Fr., 
100 Expl. 2.— Fr. 

In klarer und überzeugender Weise und mit 
treffenden Argumenten beantwortet dieses Flugblatt 
die obige Frage in folgenden Abschnitten: Warum 
eine Welthilfssprache? Warum Esperanto? Ver- 
wendung und Verwendungsmöglichkeiten des Espe- 
ranto. Offizielle Anerkennung des Esperanto. Gegner- 
schaft. Die feste Grundlage des Esperanto. Zweck- 
losigkeit sogenannter Reformen. Notwendigkeit der 
Bewahrung der Einheit. — Die kleine Schrift wird 
den schweizerischen Esperantisten gewiß gute Dienste 
leisten, und sie verdient auch weiteste Verbreitung. 

Ika. 


Gvidfolio tra Breslau. Eldonita de Loka 
Grupo Breslau de Germana Esperanto-Asocio. 1913. 
2 pë. 118/;>x<16 cm. — Senpage havebla ĉe S-ro 
G. Mahn, Delegito de U. E. A., Albrechtstr. 43, 
Breslau (Germ.). 

Prospekto kaj programoj pri la Kultur- 
historia kaj ĝardenkultura ekspozicioj en 
Breslau, Majo gis Oktobro 1913. 4 pg. 22! »=<29 cm. 
— Senpage havebla ĉe S-ro G. Mahn. 


(adr. supre). 
= Redakciaj respondoj =| 


S-ro C. C. C. en Philadelphia. Erare vi sendis 
vian leteron al nia redaktoro anstataŭ al la redakcio 
de „Wochenausgabe des Berliner Tageblattes". Car 
via protesto alvenis sufice malfrue, post kiam jam 
aperis en la dirita gazeto kontraŭartikolo de nia 
kunlaboranto Dro Haller, ni ne plu transdonis la 
tradukon de via letero al la redakcio. Cetere tiu 
ĉi jam autaŭe skribis al nia redaktoro, ke ĝi ricevis 
tre multe da kontraŭdiroj kaj protestoj de espe- 
rantistoj el diversaj landoj. 

Danko. Al ĉiuj samideanoj, kiuj sekvis la kon 
silon, donitan en la artikolo „Malgranda eraro?" 
(G. E. 6A, p$. 92) ni kore dankas pro ilia helpemo. 
Espereble la redakcio de „Wochenausgabe des 
Berliner Tageblattes" nun estas konvinkita pri tio, 
ke oni ne ĉion devas kredi, kion la idistoj skribas, 
eĉ se la sciigoj venas de fama scienculo. (Vidu 
ankaŭ la supran noton.) 
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Oficialaj sciigoj 
de Germana Esperanto-Asocio (G. E. A.) 


Deutscher Esperanto-Bund (Eingetr. Verein). Geschäftsstelle: Dresden-N., Hauptstr. 38. 


Für den offiziellen Teil verantwortlich: K. v. Frenckell, Dresden. 


Rundschreiben Nr. 17. 


Nachtrag zur Tagesordnung 

des Stuttgarter Kongresses. 
Zu Punkt 11 ist als noch hinzuzufügen : 

c) Beschlußfassung über den Antrag der Gruppe 
Bamberg, Vermeidung der Bekämpfung gesnerischer 
Bestrebungen in amtlichen Bekanntmachungen des 
Bundes und in unserer Presse, um nicht unnötig 
auf solche Bestrebungen aufmerksam zu machen. 

d) Antrag der Gesellschaft Esperanto Dresden betr. 
Vereinfachung der Bestimmungen für das Prämien- 
system. 


119. 


Einladungen für den Kongreß 1914 sind einge- | 


laufen aus Leipzig und Hannover. Der Kongreß steht 
also vor einer nicht leichten Wahl. So wünschens- 
wert es nun an sich auch ist, daß die Gruppen sich 
schon jetzt über ihre Wünsche bezüglich der künftigen 
Kongreßstadt klar werden, so empfehlen wir dennoch 
dringend, ihre Delegierten nicht schon jetzt auf die 
Wahl einer der beiden Städte zu verpflichten, sondern 
ihnen freie Hand zu lassen, sich erst auf Grund dessen, 
was ihnen von den Vertretern der einladenden Städte 
auf dem Kongresse vorgetragen werden wird, zu ent- 
scheiden. Das Gleiche gilt für die Zeit des Kongresses, 
für die die Pfingsttage, der Juli und der August in 
Frage kommen werden. 
Der Bundesvorsitzende. 


120. Vorliufiĝges Programm des 
8. Deutschen Esperanto - Kongresses in Stuttgart. 


Montag, 18. August: 10—12 Uhr: Schriftliche, 2—4: 
mündliche Prüfung; 5—7: Beiratssitzung; 8; Be- 
grüßungsabend. 

Dienstag, 19. August: 1/29: Beiratssitzung, Eröffnung 
des Kongreßbüros; Fachsitzungen; 11: Eröffnung 
des Kongresses; Festvortrag (Redner: Dr. Albert 
Steche, Mitglied der Il. Sächsischen Stände- 
kammer, Leipzig); 3--7: Erste Arbeitssitzung 
(Punkt 1—9 der Tagesordnung); 8: Gartenfest 
im Kursaal zu Cannstadt. 

Mittwoch, 20. August: 8: Beiratssitzung; 10: Zweite 
Arbeitssitzung (Punkt 10 — 16 der Tagesordnung] ; 
2—5: Fachsitzungen; 153: Besuch der Schlösser 
Rosenstein und Wilhelma; 1⁄6: Propagandavor- 
trag für Verkehrsbeamte (Ober - Postpraktikant 
Behrendt, Breslau); 129: Unterhaltungsabend 
(Schwäbische Volkslieder, Theateraufführuns). 

Donnerstag, 21. August: Vo» 10: Dritte Arbeitssitzung 
(Punkt 17 und Rest der Tagesordnung). Schluß 
des Kongresses; 3: Führung durch die 2 neuen 
Theater; 6: Festessen; 159: Unterhaltungsabend, 
anschließend Ball. 

Freitag, 22. August: Ausflise in die nähere Um- 
gebung, in die Schwäbische Alb und in den 


Schwarzwald; 8: Öffentlicher Propagandavortrag 
(Redner: Bankier Dr. jur. H. Arnhold, Dresden 


und ausländische Esperantisten. 


Samstag, 23. August: 89" vorm. Abfahrt nach Bern; 
für die Zurückbleibenden abends Zusammen- 


künfte.) 


Sonntag, 24. August: Ausflug auf den Lichtenstein, 
zusammen mit den Esperantisten der Gegend 
(Reutlingen, Kirchheim usw.). 

Zur gefälligen Beachtung! 
Sämtliche Veranstaltungen beginnen pünktlich 
mit dem Glockenschlage. Es wird daher um früh- 
zeitiges Erscheinen gebeten. 


121. Förderer des D.E.B. Anläßlich des vor- 
jährigen deutschen Esperanto-Kongresses in Danzig- 
Zoppot ist einstimmig beschlossen worden, die 
Satzungen u. a. dahin abzuändern, daß der Deutsche 
Esperanto-Bund zur Entgegennahme von Förderer- 
beiträgen einzelner Mitglieder berechtigt sein soll, 
und zwar soll derjenige als Förderer gelten, der dem 
Deutschen Esperanto-Bund einen jährlichen Beitrag 
von mindestens 10.— Mk. zur Verfügung stellt, ohne 
daß ihm dadurch besondere Rechte gewährleistet 
werden. Bei der Aufnahme dieser Bestimmung in 
die Satzung ging man davon aus, daß gewiß mancher 
deutsche Esperantist das Gefühl haben wird, dem 
Deutschen Esperanto-Bunde, als der berufenen und 
größten Vertretung des Esperanto in Deutschland, 
einen größeren Jahresbeitrag als den Normalbeitrag 
zur Verfügung zu stellen, ohne doch diesen Betrag 
durch die Zuweisung zu bestimmten Fonds den 
laufenden Mitteln des Deutschen Esperanto-Bundes 
entzogen zu sehen. Erfreulicherweise hat der Vor- 
schlag auch unter den Esperantisten sofort große 
Zustimmung gefunden, und es haben bereits für das 
Jahr 1912 die folgenden Mitglieder sich zur Zeichnung 
der nachstehenden Beträge verpflichtet und dieselben 
auch bezahlt: 

Dr. H. Arnhold, Dresden, 100 M.; Friedrich Ader, 
Dresden, 10 M.; Frl. Albersheim, Wiesbaden, 10 M.; 
Frau l.andgerichtsrat Blance, Zoppot, 10 M.; Friedrich 
Ellersiek, Berlin, 10 M.; Dipl.-Ing. K. v. Frenckell, 
Dresden, 100 M.; Kommerzienrat Frank, Dresden, 
10 M.; Otto Graeger, Magdeburg, 40 M.; Frau Prof. 
Hankel, Dresden, 10 M.; Dr. Hausburg, Zoppot, 10 M.; 
Frl. Elisabeth Howaldt, Braunschweig, 10 M.; Frl. 
M. Elisabeth Jahns, Braunschweig, 10 M.; Frl. Käthe 
Jahns, Braunschweig, 10 M.; Frau Dr. Jaffe, Hamburg, 
100 M.; Th. Kempe, Radebeul, 10 M.; San.-Rat Dr. 
Mybs, Altona, 100 M.; Fr. Pillath, Essen, 10 M,; 
F. Rockmann, Magdeburg, 10 M.; Ludw. Schiff, 
Pat.-Anwalt, Berlin, 10 M.; Frl. Gr. Schweizer, 
Hannover, 10 M.; Edmund Schulz, Schweidnitz, 
10 M.; Reg.- und Geh. Med.-Rat Dr. Seemann, 
Danzig, 10 M.; Henry de Soto, Riga, 20 M.; Direktor 
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Wiener, Dresden, 10 M.; Wiebe, Danzig 10 M. — 
Insgesamt 650 M. 


Wenn wir mit der Veröffentlichung dieser Liste 
und des gleichzeitigen Aufrufs zur Zeichnung weiterer 
Fördererbeiträge bisher nicht hervorgetreten sind, 
so leitete uns dabei der Gedanke, daß wir vor allem 
der deutschen Esperantistenschaft erst die Abrechnung 
über die früheren Jahre liefern mußten; dies haben 
wir jetzt getan und glauben, ein klares Bild der 
Verhältnisse gezeigt zu haben. Gleichzeitig sind wir 
aber auch der Ueberzeugung, durch die Sammlung 
der für den 100 000 M.-Fonds gezeichneten Bausteine 
eine volle Gesundung unserer Finanzen herbeiführen 
zu können, deshalb treten wir nunmehr mit unserem 
Appell, durch Zeichnung von Fördererbeiträgen den 
Deutschen Esperanto-Bund, vor allem für Werbe- 
zwecke, zu unterstützen, an alle deutschen Espe- 
rantisten heran. Insbesondere hoffen wir zuversicht- 
lich, daß alle diejenigen, die sich bereit erklärt 
hatten, im Jahre 1912 einen Fördererbeitrag zu 
stiften, diese Verpflichtung auch für das Jahr 1913 
aufrecht erhalten, und daß sich diesen noch recht 
viele neue Förderer anschließen werden. 


Ueber die eingehenden Fördererbeiträge wird 
fortan im Germana Esperantisto quittiert werden. 


122. Baustein-Konto (früher: 100000 Mark- 
Fonds). Aus unvorhergesehenen Gründen konnten 
nicht alle Zeichnungsscheine auf einmal verschickt 
werden. Trotzdem hat schon eine Reihe von Zeich- 
nern für diese Sammlung die gezeichneten Beträge 
eingesandt, über deren Empfang wir hier unten 
dankend quittieren. Wir bitten unsere Gruppen, vor 
allem selbst die gezeichneten Beträge einzusenden, 
dann aber auch bei den ihnen bekannten Zeichnern 
in geeigneter Weise auf freiwillige Zahlung der Be- 
träge hinzuwirken. Je früher durch völlige Zahlung 
aller gezeichneten Beträge die Finanzen des Bundes 
geordnet sein werden, desto eher kann der Bund 
an die Inangriffnahme der erwünschten Propaganda- 
arbeit gehen. 

1. Liste: Frau A. Esche, Quedlinburg, 300 M.; 
Geh. Rat Haberkorn, Langebrück, 20 M.; M. Gott- 
getreu, Hannover, 30 M.; Fr. Schmuckerschlag, 
Rodenkirchen, 10 M.; Dir. Ehrhardt, Dresden, 10 M.; 
Fr. Rockmann, Magdeburg, 10 M.; O. Graeger, 
Magdeburg, 10 M.; Michaelis, Magdeburg, 25 M.; 
Gr. Reichenau, 20 M.; Hirschfelde 10 M.; San.-Rat 
Dr. Mybs, Altona, 100 M.; Pat.-Anwalt L. Schiff, 
Berlin, 120 M.; R. Hennig, 10 M.; Frl. E. Scherpeltz, 
Wall. Meseritzsch, 40 M.; W. Schlag, Kotzschenbroda, 
10 M.; stud. R. Wohlstadt, Kiel, 2 M.; Dr. jur. 
A. Goedecke, Berlin, 10 M.; Gr. Charlottenburg, 
85 M.; Dr. Orthal, Nürnberg, 25 M; Dr. Arnhold, 
Dresden, 200 M.; Rechtsanwalt Aron, Königsberg, 
20 M.; Operns. Frl. S. Apitz, Wyk a. F., 10 M.; 
Frl. Kl. Berg, Hildesheim, 10 M.; Buchdruckereibes. 
Jules Borel, Berlin, 100 M.; Viktor Borel, Berlin, 
10 M.; Frl. F. Petri, Dresden, 5 M.; E. Ulitzsch, 
Gera, 5M.; Dr. E. Dietl, Graz. 5 M ; Frl. M. Paetow, 
Dresden, 10 M.; Gr. Delitzsch, 30 M.; Oberlehrer 
H. Schmiedeberg, Delitzsch, 10 M.; MW. Przytulla, 
Bitterfeld, 10 M.; Gr. Hildesheim, 20 M.; Gr. Bad 
Nauheim, 5 M.; S. Boergermann, Krefeld, 10 M.; 
Gr. Potsdam, 10 M.; Dipl.-Ing. K. v. Frenckell, Dresden, 
50 M.; Frau Kammers. M. v. Frenckell-Nast, Dresden, 


50 M.; K. Th. v. Frenckell, Dresden, 10 M.; Hofrat 
v. Bardas, Wien, 20 M.; Gr. Wiesbaden, 10 M.; Dr. 
Hanau, Wiesbaden, 10 M.; Frl. E. Hoffmann, Wies- 
baden, 10 M.; Frl. E. Schellenberg, Wiesbaden, 10 M.; 
Frl. Albersheim, Wiesbaden, 10 M.; Helene Jacob, 
Dresden, 10 M.; L.Istel, Wiesbaden, 20 M.; V. Pinagel, 
Aachen, 20 M.; G. H. Wolff, Klotzsche, 50 M.; L.-A. 
Dr. A. Steche, Leipzig, 40 M.; J. Guthsmann, Berlin- 
Gr., 20 M.; Major v. Karnowski, Gotha, 10 M.; 
L. Langenheim, Lübeck, 30 M.; A. S., Potsdam, 
20 M.; Geh. Kommerzienrat G. Arnhold, Dresden, 
200 M.; O. Fromm, Berlin, 10 M.; W. Hüttmann, 
Borbeck, 10 M.; F. Pillath, Essen, 10 M.; W. Speth- 
mann jr., Braunschweig, 10 M.; Dir. Gesell, Delmen- 
horst, 2 M.; Carl Seyferth, Kuranstalt Wallischhof, 
30 M.; Gr. Hannover, 20 M.; Frl. E. Geinitz, Dresden, 
20 M.; Pfarrer Hartmann, Egelsbach, 10 M.; Th. 
Kempe, Radebeul, 10 M.; Chr. Sewing, Duisburg, 
10 M.; Gerichtsrat Mirau, Habelschwerdt, 10 M.; 
J. Straudes, Hamburg, 20 M.; Lehrer Karl Schonherr, 
Dresden, 5 M. — Fortsetzung der Quittungen folgt. 

123. Zahlung der Mitgliedsbeiträge. Wir 
machen nochmals darauf aufmerksam, daß die Bundes- 
beiträge im voraus zahlbar sind, also für das zweite 
Halbjahr schon beglichen sein sollten. Im Interesse 


| einer gesunden Finanzentwicklung muß der Bund 


daher demnächst mit der Eintreibung der noch 
außenstehenden Beiträge beginnen, was den be- 
treffenden Gruppen erhöhte Spesen verursacht. 
Sofortige Zahlung liegt also im eigenen Interesse der 
Gruppen. 

Weiter verweisen wir wiederholt darauf, daß 
jede nicht ordnungsgemäß an das „Bankhaus Gebr. 
Arnhold, Dresden-A., Waisenhausstr. 20, auf Konto 
Deutscher Esperanto-Bund“ gerichtete Geldsendung 
uns Zustellungsgebühren kostet. 

Zahlungen auf das Postscheckkonto des Bank- 
hauses Gebr. Arnhold verursachen uns 25 Pf. Spesen, 
die demgemäß der Sendung zuzuschlagen sind. 

Für die uns durch die Post überwiesenen Be- 
träge erteilen wir nur auf besonderen Wunsch mit 
Rückporto Quittung, da wir die Postquittung als ge- 
nügend anerkennen. 


124. Geschäftsbetrieb während der Kon- 
gresse. Da sowohl der Geschäftsführer als auch 


die Mitarbeiter der Geschäftsstelle voraussichtlich 
den Kongressen in Stuttgart und Bern beiwohnen 
werden, so können in der Zeit vom 15. August bis 
1. September nur die allerdringlichsten Anfragen an 
die Geschäftsstelle erledigt werden, und der Ge 
schäftsführer ersucht daher, etwaige Anfragen vor 
der genannten Zeit einzureichen oder bis nach den 
Kongressen zurückzustellen. 

125. Prämienziehung 1913. Aus bekannten 
Gründen ist der Verkauf von Sparmarken nicht sehr 
rege gewesen. Es gingen seit der letzten Ziehung 
nur 81 (davon 40 von einem Mitgliede) voll beklebte 
Karten ein, welche nach der am 1. Juli erfolgten 
protokollarischen Aufnahme in Dresden gezogen 
wurden. Die 10 ersten Gewinne fielen der Reihe 
nach auf die Nummern 1855, 1852, 1849, 1133, 1846, 
1927, 1245, 301, 1243, 1798, 

Die Gewinner können ihre Preise gegen Rück- 
gabe des Kupons bei der Geschäftsstelle in Dresden 
erheben. 
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126. Prämiierung der Werber. Die gemäß 
den Bestimmungen genügende Anzahl von Blocks 
hat nur Herr Dr. Möbusz, Lübeck, abgesetzt. Die 
Zusatzprämien fielen entsprechend der Mitgliederzahl 
der Gruppen der Reihe nach auf Herrn Dr. Hausmann, 
Krefeld, Gruppe Delitzch, Gruppe Wernigerode, Herrn 
Mutschall, Posen. 

127. Rechnungsprüfung. Die unterzeichneten 
Rechnungsprüfer haben das gesamte Rechnungswerk 
des Deutschen Esperanto-Bundes (E. V.) für das 
Geschäftsjahr 1912 einer eingehenden Revision unter- 
zogen. Es sind alle Bucheintrige mit den Belegen 
und den Einträgen in dem Gruppenkontobuche und 
in den Einnahme- und Ausgabebüchern verglichen, 
und eine genaue rechnerische Nachprüfung sämtlicher 
Zusammenrechnungen usw. ist vorgenommen worden. 
Es ergab sich die vollkommene Richtigkeit des 
Rechnungswerkes und des der Hauptversammlung 
vorzulegenden Rechnungsabschlusses für 1912, so daß 
die unterzeichneten Rechnungsprüfer der Hauptver- 
sammlung empfehlen können, diesen Rechnungsab- 
schluß entgegenzunehmen und dem Schatzmeister 
Entlastung zu erteilen. 


Johannes Karsch. Th. Kempe. 


128. Briefwechsel zwischen Gruppen und Ge- 
schäftsstelle.. Wir weisen wiederholt auf Punkt 50 
im Rundschreiben Nr. 6 hin und bemerken, daß wir 
Zusendungen jeglicher Art nicht an irgendwelche 
einzelnen Mitglieder der Gruppe richten, sondern 
ausnahmslos nur an die uns aufgegebene unpersön- 
liche Adresse der Gruppen, wie sie in den von uns 
veröffentlichten Listen zu finden ist. Zuschriften, 
die nicht von einem der uns bekannten Vorstands- 
mitglieder der Gruppen unterzeichnet sind, werden 
wir in der Regel nicht ohne vorherige Portover- 
gütung beantworten. z 

Eine strenge Durchführung dieser Maßnahmen 
erleichtert auch den Gruppenleitungen ein über- 
sichtliches Arbeiten, und wir rechnen daher auf 
Unterstützung seitens dieser. 

Allen Anfragen an den Bund, auf die eine 
Antwort erwartet wird, bitten wir Rückporto bei- 
zufügen. 

129. Novaj grupoj. La 25a grupo en 1913 aligis 
al G.E.A.: tiu en Neukölln. Kiel 26a venas al 
ili la grupo „Leo Tolstoi“ en Osnabrück, kiu jam 
pli früe aliĝis, pri kio publikigado en G. E. pro eraro 
estas forgesita. 

130. Elementar - Examina. Die Prüfungen 
ersten Grades können jetzt in folgenden Städten 
abgenommen werden; Altona a. E., Augsburg, Bonn, 
Bremen, Breslau, Cöthen, Danzig, Dresden, Gotha, 
Hamburg, Hannover, Kassel, Kiel, Königsberg i. Pr., 
Lübeck, Magdeburg, Marienburg (Westpr.), Schleswig, 
Stuttgart, Weinböhla. Es ist zu wünschen, daß die 


dort oder in der Nähe wohnenden Esperantisten 
recht zahlreich von dieser Möglichkeit Gebrauch 
machen. 


131. Ekzamenoj en Stuttgart. Por la ekzamenoj, 
kiuj okazos en Stuttgart dum nia kongreso, surprenis 
la estrecon S-ro Profesoro Dro R. Ledermann laŭ 
deziro de la estraro kaj de la ekzamena fako. — 
Anoncojn oni bonvolu tuj sendi al la estro de la 
fako, S-ro H. Boebs, Lübeck, Gertrudenstr. 17. 
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132. Voĉdonrajto en Stuttgart. Ni atentigas pri 
tio, ke la laŭregularaj rajtoj de la grupoj kompreneble 
komencas nur post plenumo de iliaj devoj kontraŭ 
la Asocio, t.e. ke nur tiuj grupoj povos voĉdoni 
en Stuttgart, kiuj estos pagintaj siajn kotizojn. 

133. Rundschreiben wegen Inseraten. Wir 
versandten inzwischen das Rundschreiben Nr. 16 an 
alle Gruppen des Bundes. Wenn auch der Plan für 
diesen Weg der Inseratenwerbung zu spät reifte, um 
große Erfolge davon erwarten zu können, so haben 
wir doch Beweise bekommen, daß sich viel erreichen 
läßt, wenn unsere Gruppen unseren Anregungen ge- 
mäß gemeinsam mit uns arbeiten. 


134. Guttemplerbroschüre. Die Broschüre 
„Der Guttempler und Esperanto" hat überall eine 
alle Erwartungen weit übertreffende günstige Auf- 
nahme gefunden. Bei der gediegenen Ausslattung 
der Broschüre und der notwendigen sparsamen 
Finanzwirtschaft des Bundes konnten wir aber die 
erste Auflage nicht so hoch bemessen, um alle An- 
sprüche in vollem Umfang befriedigen zu können 
(sind doch schon an einem Tage Bestellungen aus 
12 Orten auf zusammen über 800 Stück eingelaufen!). 

Um daher allen Ansprüchen gleichmäßig gerecht 
werden zu können, mußten wir die kostenlose Ab- 
gabe auf 4 Stück pro Gruppe beschränken. Weitere 
gewünschte Exemplare geben wir gegen Zahlung von 
4 Pf. sowie Portovergutung ab und werden den 
Erlös hieraus als Beihilfe für eine allenfalls nötig 
werdende zweite Auflage verwenden. (Portokosten: 
für 2 Stück 3 Pf., für 4 Stück 5 PE., für 11 Stück 
10 Pf., für 24 Stück 20 Pf., für 48 Stück 30 Pf.) 


135. Stephan. Nia lasta komuniko pri tiu ĉi 
sinjoro bezonas ĝustigon tiamaniere, ke li estas pu- 
nila ne je unumonata, sed je dusemajna malliberejo. 
Samtempe ni sciigas, ke per tiu ĉi juĝo la Stephan'a 
afero ne jam finigis, ĉar Stephan plue pro trompado 
per anoncoj estos juĝata de la tribunalo en Leipzig. 

Pluajn plendojn pri nehonesta agado de Stephan 
oni ĉiam bonvolu sciigi al ni. 

136. Ressort Presse. Auf das an alle Korre 
spondenten des Ressorts und an die sonsligen regel- 
mässigen Empfänger der „Mitteilungen an die Presse" 
gesandte Rundschreiben und den Aufruf in der Juli- 
Nummer des G. E. sind uns aus einer stattlichen 
Reihe deutscher Orte Berichte über die Presse- 
bearbeitung zugegangen. Noch immer fehlt aber 
eine ganze Anzahl Berichte aus Orten, in denen 
sicher im Interesse der Pressepropaganda viel ge- 
schieht, und wir bitten die dortigen Korrespondenten 
oder die Empfänger der Pressemitteilungen von 
neuem, doch bis spätestens zum 10. August kurz 
über ihre Tätigkeit, Erfahrungen und Erfolge bei 
Bearbeitung der Presse berichten zu wollen. 

Die Leitung des Presse-Ressorts: 
l. A.: Johannes Karsch, Dresden, 
Geschäftsstelle, Struvestraße 40. 


137. Zamenhoi-Fonds. Im letzten Monat 
gingen ein: von Esperanto-Gruppe Rheine 4,75 M. — 
Zusammen mit den früheren Eingängen lt. G. E. TA, 
S: 111 3579,83 M. 

138. Gruppenliste des D. E. B. Wegen Platz- 
mangels mußte die Veröffentlichung der Gruppenliste, 
die für diese Nummer vorgesehen war, bis zur 
nächsten Nummer zurückgestellt werden. 


Fondinto: J. Borel; responda redaktoro: Friedrich Ellersiek, ambaŭ en Berlin. — Ader & Borel G. m.b. H., Esperanto-Verlag, Dresden. 
Presejo de F. Emil Boden G. m. b. H., Dresden. 


